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MimsierprMellt Ahr md ZustiWinsier Roili zuriiK
^ Ein abgelehnter Zusatzantrag.
/ WTB . München , 11. Sept . Korrespondenz Hosfmann meldet
imtlich : Nach den Beschlüssen des ständigen Landtagsausschusscs von

gestern sollte die bayerische Regierung gegenüber der Reichsregierung
sich bereit erklären , der Aufhebung des Ausnahmezustandes mit
Bayern näherzutreten , wenn die Verordnung des Reichspräsidenten
über Zeitungsverbote entsprechend den Beschlüssen des ständigen Land-
tagsausschusses geändert werde . Die bayerische Regierung hat heute
nochmals beim ständigen Landtagsausschuß den Zusatz beantragt , dag
der Aufhebung des Ausnahmezustandes dann nähergetreten werden
soll, wenn die Verhältnisse es gestatten . Dieser Grundsatz ist in der
Sonntagssitzung des ständigen Landtagstausschusses mit Mehrheits¬
beschluß abgelehnt worden . Deshalb traten Ministerpräsident von
Kahr und Iuftizminister Dr . Roth zurück. Der Ministerrat w ' .ld
Morgen vormittag zusammentketen .

TU . München , 12, Sept . (Drahtbericht, ) In politischen Kreisen
hat der Rücktritt des Ministerpräsidenten Dr . von Kahr nicht mehr
überrascht , da man nach dem Ergebnis der gestrigen Landtagsab¬
stimmung im Zusammenhang mit den vorangegangenen bereits mit
dem Rücktritt von Kohrs gerechnet hatte , da er bereits der gestrigen
Sitzung des Landtagsausschusses nicht mehr beiwohnte . Es besteht
Grund zu der Annahme , dag mit Ausnahme von Kahr und Dr . Roth
sämtliche anderen Minister bleiben werden . Die Koalition dürfte
künftig also nur voraussichtlich aus der Bayerischen Volkspartei ,aus den Demokraten und aus dem Bayerischen Bauernbuild bestehen ,« lso eine recht kleine Plattform haben .

Die entscheidende Sitzung .
^ WTB . München , 11. Sept . Der ständige Landtagsausschuß trat
heute mittag wieder zu einer Sitzung zusammen . Ministerpräsidentvon Kahr war nicht erschienen . Ihn vertrat Staatssekretär Dr .
Schweyer . Der Vorsitzende Abg . Held erklärte bei Beginn der
Sitzung , daß nach den an ihn gelangten Mitteilungen der Minister¬rat auf dem Standpunkt stehe , dag gegenwärtig , wo man nicht wisse,

-
^ i" 2e in Franken sich entwickeln würden , wo in der Öffent¬lichkeit behauptet werde , auf der einen oder anderen Seite beständen-putschgelüste , die Staatsregierung nicht in der Lage sei, für eine

sofortige Aufhebung des Ausnahmezustandes einzutreten . Sie seicioer bereit , dies zu tun , sobald sich zeige , daß diese Gefahren nicht
vorhanden seien und bitte deshalb , dem Schlußpassus anzufügen :
,, Sobald die Verhältnisse es erlauben "

. Held er¬
klärte sich für den Regierungsvorschlag .

Abg . Dr . Dirr erklärte namens der Demokraten : Die Regelung ,die der Musschuh vorschlage , dürfte durchaus den berechtigten Wim -
'

ichen der Regierung entsprechen .
Abg . Dr . Hilpert (bayer . Mittelpartei ) erklärte u , a . , daß seinePartei infolge verschiedener Vorkommnisse sich vorbehalten müsse,am Ausnahmezustand so lange festzuhalten , bis die Regierung inder Lage sei, ihn aus freien Stücken und eigenem Entschluß aufzu -

Abg . Niekisch (U . S . P . D .) äußerte , das Vorgehen der Koali -
nonsparteien und der bayerischen Regierung grenze nahe an Reichs -
Hochverrat .

Abg . Steck (bayer . Volkspartei ) erklärte , er halte es für sehr
gefährlich , die Sache au ? die Spitze zu treiben , da das Reich -alle
Trümpfe in der Hand habe . Man müsse auf den Boden des Ber¬
liner Abkommens treten .

Abg . Dr . Wohlmuth (bayer . Volkspartei ) vertrat eine andere
Auffassung als sein Fraktionsiollege .

Nach weiterer Debatte , in der u . a . der Vertreter des Bauern -
bundes , Abg . Siedele , im Namen seiner Fraktion für die Annahmeder gestern formulierten Erklärung und die Ablehnung des Rcgie -
rungszusatzes gesprochen hatte , wurde der Zusatzantrag der
Regierung gegen die Stimmen der bayerische »
Mittelpartei und eines Abg . der bayerischen
Kolkspartei abgelehnt . .

Bon Knilling Ministerpräsident ?
TU . München , 12 . September . (Drahtbericht ) . Zur Mahl des

Neuen Ministerpräsidenten und zur Entgegennahme des Rücktritts
des Ministerpräsidenten Dr . von Kahr , wird alsbald das Plenum
des Landtages einberufen werden . Als Kandidat für die Nachfolge
des Ministerpräsidenten Dr . von Kahr dürfte voraussichtlich wohl der
Abgeordnete 5er Bayerischen Volkspartei von Knilling in Be¬
tracht kommen , der bis zum November 1314 der bayerischen Regierung
als Kultusminister angehörte .

Mnllcr -Meiningen Jnstizminister ?
TU .München ,

'
12 . Sept - (Drahtbericht .) Als Kandidat für den

bayerischen Iustizminister anstelle des zurückgetretenen Dr . Roth
wird der Demokrat Dr. Müller-Meiningen genannt, der im sozia¬
listischen Ministerium Hoffmann bereits Iustizminister war . Die
Demokraten würden also im neuen Ministerium wieder zwei Sitze
haben .

Die Berhandlnngen gehen weiter .
TU . München . 12. Sept . (Drahtbericht .) Der Landtagsbeschlutz

Init dem Ausgleichsvorschlag wurde noch gestern an die Reichsregie¬
rung telegraphisch übermittelt . Man nimmt in parlamentarischen
Kreisen an , daß eine Kabinettssitzung der Reichsregierung zu diesem
Vorschlag Stellung nehmen wird und in der Sitzung des Ueber -
wachungsausschusses des Reichstages am Montag darüber die Ent¬
scheidung fällt . In Kreisen der Koalitionsparteien hosft man , daß
die Reichsregierung den bayerischen Ausgleichsvorschlag im Interesse
der Verständigung und Versöhnung annehmen werde . Bis Mittwoch ,an welchem Tage der Landtag wieder zusammentritt , hofft man die
Votwendige Klärung herbeigeführt zu haben .

Stellttngnahme der Reichsregierung .
TU . München , 12. Sept . (Drahtbericht .) Die Reichsregierung

hat , wie der „Lokalanzeiger " erfährt , zu dem Ergebnis der Münchens
Beratungen noch keine Stellung genommen . Bis in die Abend¬
stunden war an die Reichsregierung von München aus eine Rück¬
krage über die Fassung des K 4 der Verordnung des Reichspräsidenten
von , 29 . August noch nicht erfolgt . Heute vormittag 10 Uhr tritt der
Ler Ausschuß des Reichstages zusammen , der sich eingehend mit den
Rüilchener Vorgängen zu befassen haben wird . Es ist mit der

Möglichkeit ZU rechnen , daß die sozialdemokratischen Parteien einen
Antrag auf Einsetzung der Reichsexekutive einbringen
werden . Das Reichskabinett hat weder gestern noch vorgestern ge¬
tagt , um sich mit dem bayerischen Konflikt zu befassen . Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß es dem 8er -Ausschutz des Reichs¬
tages nicht vorgreifen will .

Oer Bericht über die Berliner Besprechungen.
Uebcr die Borhandlungen , die der bayerischen Kabinettskrise

vorangingen , liegen uns folgende Meldungen vor :
<l . München , lg . September . (Eigener Drahtbericht .) Heute

nachmittag kurz nach 4 Uhr wurde die Sitzung des Ständigen Land -
tagsailsschusses eröffnet . Der Vorsitzende , Abg . Held , ergriff sofort
das Wort zu einer eingehenden Darstellung der Lage . Den allge¬
meinen Eindruck — so sagte er — kann ich dahin präzisieren , daß es
nicht ganz leicht und angenehm ist, als Mitglied des bayerischen
Landtages mit dem Reiche in Verhandlungen einzutreten , weil dort
vielfach das Verständnis für unsere Lage zu vermissen ist und weil
man in Berlin einfach Berliner oder preußische , engere Reichsver -
hältnisse zugrunde legt und , davon ausgehend , Maßnahmen auch für
Bayern als notwendig erklärt . Ich darf nicht verhehlen , daß ich
weiter den Eindruck habe , daß leitende Leute im Reich nicht voll
erfüllt sind von der Erkenntnis der absoluten Lebensnotwendigkeit
der einzelnen Länder , darunter besonders Bayerns . Es herrscht « in
Mangel an gutem Willen uns gegenüber . . So können Dinge hervor -
wachsen , die für Reich und Einzelstaaten gleicherweise schädlich und
verhängnisvoll werden können . Auch den Eindruck habe ich, daß es
heute in der Reichsregierung noch Leute gibt , die an der Unitari -
sierung und Zentralisierung , wie sie schon leider durch die Weimarer
Verfassung herbeigesührt worden ist> noch nicht genug haben . Wir
haben kein Hehl daraus gemacht , daß wir es nicht für angängig
halten , das; solche Verordnungen getroffen werden ohne Fühlung
mit den Ländern . Wir haben der Meinung Ausdruck gegeben , daß
der Bayerische Ausnahmezustand nicht betrachtet werden darf aus
dem Gesichtswinkel des Reiches , sondern aus den eigenen bayerischen
Verhältnissen . Wir haben betont , daß der Ausnahmezustand nicht
etwa ein Dauerzustand sein kann , daß aber über den Augenblick und
über die Art der Aushebung von den Verhältnissen des Landes aus
geurteilt werden muß . Die Verordnung des Reichspräsidenten hat
uns umso schwerer getroffen , weil sie ein wichtiges Stück bayerischer
Selbständigkeit direkt in Frage gestellt hat , die Selbständigkeit der
Landeszentral -Polizeibehörde und der gesamtem Landcsverwaltung .
Ich habe nicht verstanden , wie man einen beispiellos starken Aus¬
nahmezustand schafft in einem Freistaate unter der Demokratie ,
zugleich aber den andern , der den Ausnahmezustand hat , zwingen
will , ihn aufzuheben . Hätte der Reichspräsident seine Verordnung
für das übrige Reich erlassen uyd wäre er mit der bayrischen Re¬
gierung in Verbindung getreten , ob die Möglichkeit bestände , den
jetzigen Ausnahmezustand in Bayern aufzuheben , dafür aber die
Verordnung des Reichspräsidenten auch auf Bayern zu erstrecken, so
wäre ohne jede Reibung zwischen Bayern und dem Reich ein Ver¬
hältnis zustandegekommen , mit dem beide Teile hätten einverstanden
sein können . Statt dessen hat der Reichspräsident die ganze Ver¬
ordnung zwangsweise ohne jede Rücksicht auf die bayerischen Ver¬
hältnisse und ohne vorherige Fühlungnahme mit der bayerischen
Regierung auch auf Bayern erstreckt. Dadurch sind die politischen
Stimmungen herbeigesührt worden .

Wir und die bayerische Regierung müssen die Verantwortung
für diese Entwicklung ablehnen . Wir waren bereit , auf eine Ver¬
söhnung hinzuarbeiten . Leicht sind die Verhandlungen nicht ge¬
gangen . Man hatte mit sehr temperamentvollen Herren zu tun ,
von denen zu wünschen wäre , daß sie mehrDistanz üben . Das ,
was wir in Berlin erlebt haben , war alles andere als das , was ein
Staatsmann als Distanz zu den Parteien haben muß . Der allgemeine
Eindruck ist, daß die Männer an der Spitze der Reichsleitung etwas
kühler und mit weniger pessönlicher Empfindlichkeit die Dinge be¬
trachten sollten . Dann würde manches gewonnen sein für ein besseres
Verhältnis . Wir haben den größten Wert darauf gelegt , daß ein
Weg gefunden wird , der die Möglichkeit bietet , daß die bayerische
Regierung verantwortungsvoll die Geschäfte weiter leiten kann und
die Garantie gibt , daß unter allen Umständen die verfassungsmäßige
Ruhe und Ordnung aufrecht exZalten werden kann und daß gegen
jeden vorgegangen werden muß , ob er links oder rechts steht , daß
es aber nicht erträglich ist , daß ein Ausnahmegesetz ganz offensichtlich
nur gegen eine Seite ergeht . Wenn ein solches ergeht , muß es auch
paritätisch wirken gegen jeden , der sich vergeht , ganz gleich , auf wel
cher Seite er steht . Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkte ,
daß der Ausnahmezustand in Bayern aufgehoben werden muß . daß
aber irgendetwas an seine Stelle treten muß , was der bayerischen
Regierung die Möglichkeit gibt . Ordnung und SiHerheit zu garan¬
tieren . Nach meiner persönlichen Auffassung bietet das Ergebnis
für die berechtigten bäuerischen Forderungen außerordentlich
wenig . Ich war in höchstem Grade enttäuscht über das geringe Mas ?
des Entgegenkommens , das die Reichsregierung uns erwiesen hat
und ich habe unter einer außerordentlich starken seelischen Depression
gestanden , als ich dieses klägliche Resultat genauer durchgesehen
habe . Ich will aber nicht verkennen , daß es auch für die Reichsre¬
gierung nickt leicht ist, den Schritt , den sie einmal getan hat , nun zu¬
rück zu machen .

Ich gebe zu , daß die Reichsregierung in einzelnen Punkten ein
Enigiegznkommen bemiesen bat . das ich nicht gering anschlagen möchte
» nd das der politischen Einsicht gewisser Leute zu verdanken ist.
Worauf wir vor allem unsere Bemühungen konzentrierten , war . d^ ß
der Eingriff gut gemacht wurde , der in die bayerische Selbständigkeit
gemacht worden ist . Das war bei der ersten Verordnung der Fall ,
und deshalb mußten wir erklären , daß solcher Eingriff in die Selbst¬
ständigkeit der Länder auf die Dauer nicht ertragen werden kann .
Wir haben verlangt , daß die Zuständi -Äeit der Landesbebörde sicker-
gzstellt wird . Nach langen Unterhandlungen war auch die Möglich¬
keit hierzu gegeben - Danach hätte Paragraph 4 zu lauten : Zuständig
für Verbote nach den Paraaravhen 1 und 2 und für Beschlagnahme
nack Pamgravb 2 sind die L,andes ?>entralbshörden und die von ihnen
bestimmten Stellen . Der Reichsminister des Innern kann die Lan -
desz -entvalbehörden um den Ausspruch eines Verbotes oder einer Be¬
schlagnahme ersuchen . Glaubt die Landes ?entralbehörde dem Ersuchen
nickt entsprechen zu können , so i ^t spätestens am zweiten Tage nack
Emvfana des Ersuchens die Ents <̂ " idu>nq des vorgesehenen Ausschus¬
ses des R ^i 'chsmtes " inunn " N. Mit dieser Fassung wären einmal die
ar " nd ^ät?siche Se ^b^ ändigkeit der eintelnen Landes ?en^ allbehörde
fcstgestellt und gesichert , aber auck den Ne !ch -n .ot 'vsndiqk >' iten Rech¬
nung getragen anniesen . Unmittelbar vor Schluß der Verhandlungen
hat nun die Reichsregierung erklärt , daß sie diese Fassung unmöglich

annehmen könne . Sie hat dann eine Formulierung vorgeschlagen , die
noch schlimmer als in der ersten Verordnung das Verhältnis der
Einzelländer als selbständigen Staatskörper beeinträchtigt . Diese
neue Fassung ist von uns abgelehnt worden . Di « Verhandlungen
wurden hierauf kurze Zeit ausgesetzt . Die Herren zogen sich zur De«

'
ratung zurück und erklärten , sie seien bereit , uns mit einer neuen For¬
mulierung des Paragraphen 4 entgegenzukommen , wie sie jetzt den
Herren des Ausschusses vorliegt . Wir haben die neue Verordnung
zur Kenntnis genommen , aber keinen Zweifel daran gelassen , dag
wir nicht in der Lage sind , uns damit einver st anden
zu erklären und daß gerade der Paragraph 4 von der Regierung
und den Parteien neuerlich zu würdigen ist. Innerhalb der Koalition
konzentrieren sich noch immer die Hauptbedenien auf diese Formulie¬
rung des Paragraph 4 . Wir haben auch das dringende Bedürfnis ,
daß hier der Paragraph 4 eine andere Fassung erfährt , die es uns
möglich macht , der ganzen Verordnung zuzustimmen und Mit der
Reichsregierung darüber zu verhandeln , ob und wann diese Verord¬
nung in Kraft treten und damit der Augenblick kommen wird , wo
die bayerische Rsgierung entscheiden kann , ob der bayerisch « Aus <
ncchmezustand fallen soll oder nicht . Eine weitere Forderung unserer «

'

seits ging dahin , daß unter allen Umständen eine gerichtliche Instanz
'

als Beschwerdeinstanz eingebaut werden muß .
Wenn man uns in diesen beiden Punkten entgegenkommt , kön¬

nen wir auch über die Aufhebung des bayerischen Ausnahmezustande »
sprechen. Wir brauchen gegenseitiges redliches Verstehen und eine
Garantie dafür , daß in der Zukunft Eingriffe in die Verwaltungs¬
hoheit der Einzelländer unterbleiben . Wenn sich über diese Forderun¬
gen die Staatsregierung noch zu keinem Entschluß durchgerungen hat ,
so würde ich doch annehmen , daß die neue Perordnung vielleicht die
Grundlage für eine Verständigung sein könnte .

Staatssekretär Schweyer erklärte darauf , der Ministerrat habe noch
keine endgültigen Beschlüsse gefaßt . Daher wäre es zweckmäßig , eine
Pause eintreten zu lassen , um über weitere Möglichkeiten zu bera¬
ten . Nach längerer Aussprache trat eine Pause von 156 Stunden ein ,damit die Fraktionen einzeln beraten könnten .

Die Formnliernng des Landtagsansschusses .
ä. München , 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem ein

dreistündiger Ministerrat stattgefunden hatte , wurde um IIA , Uhr
nachts die Sitzung des ständigen Ausschusses des bayerischen Landtags
wieder ausgenommen . Das Ergebnis ist, daß mit den Stimmen der
bürgerlichen Parteien bei Stimmenthaltung der Sozialdemokratie ein
Vorschlag angenommen wurde , der der Reichsregierung zugehen soll.
Dieser Vorschlag lautet :

Die bayerische Staatsregierung hat sich mit den Verhandlungen
in Berlin befaßt . Sie ist ganz in der Lage den Vorschlägen bei¬
zutreten , wenn die Polizeihoheit der Länder wieder her¬
gestellt wird und wenn die M 4 und 7 nachstehende Fassung erhalten :

H 4 : Zuständig für Verbote nach den ZZ 1 und 3 und für Be »
schlagnahmungen nach Z 3 sind die Landeszentralbehörden und die
von ihnen bestimmten Stellen . Der Reichsminister des Innern kann
die Landeszentralbehörden um den Ausspruch eines Verbotes oder
einer Beschlagnahme ersuchen . Glaubt die Landeszentralbehörde dem
Ersuchen nicht entsprechen zu können , so kann der Neichsministcr des
Innern den Reichsratsausschuß anrufen .

Im § 7 soll Absatz 1 Satz 2 folgendermaßen lauten :
„Die Beschwerde ist bei der Landeszentralbehörde einzureichen ,

welche sie, falls sie ihr nicht abhilft , unverzüglich dem obersten Ge¬
richte des Landes zur Entscheidung vorlegt .

"
Unter der Voraussetzung , daß die Reichsregierung

'
dem Wunsche

der bayerischen Regierung entspricht , erklärt sich diese bereit , der
Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern näher zu treten .

Die bayerische Staatsregierung soll über diese Mitteilung an
die Reichsregierung am Sonntag früh in einem neuen Ministerrat
beraten . Die nächste Sitzung des Landtagsausschusses wurde auf
Sonntag vormittag 11 Uhr anberaumt , um die Erklärung der Re¬
gierung entgegenzunehmen .

Schiffers Stellung nicht erschüttert.
WTB . Verlin , II . Sept . In der Presse wird mit Rücksicht aufdie Aufhebung der Zeitungsverbote durch den Ausschuß des Reichs¬

rates die Stellung des Reichsministers der Justiz innerhalb des
Reichskabinetts als erschüttert bezeichnet . Diese Nachricht ist durch¬
aus unzutreffend . Jene Zeitungsverbote beruhten auf einer von der
Reichsregierung als solcher getroffenen Entschließung , die vom
Reichsminister des Innern gemäß seiner verfassungsmäßigen Zustän¬
digkeit ausgeführt worden ist . Den Neichsministcr der Justiz trifft
in der Angelegenheit nur die Verantwortlichkeit , die er mit allen
Mitgliedern der Neichsregierung teilt .

Znr Lage in Speyer .
TU . Frankfurt a. M .. 12. Sept . (Drahtbericht .) Wie die

„Frankurter Zeitung " erfährt , wurde auf wiederholten mündlichen
und schriftlichen Protest der Regierung in Speyer gestern die Poli¬
zeigewalt von den Franzosen wieder den deutschen Behörden über-
tragest .

Die thüringischen Wahlen .
WTB . Erfurt . 11 . Sept . Abends 11 Uhr . Nach den bisher vor¬

liegenden Wahlergebnissen für den thüringischen Landtag verteilen
sich die abgegebenen Stimmen bei einer Wahlbeteiligung von 67
Prozent wie folgt : Kommunisten 14SSI , U . S . P . 28K22 , S . P . D .
24 788, Demokraten 117V1, Deutsche Volkspartei 39 072, Deutsch¬
nationale 14 831, Zentrum 1432 und Landbund 839 Stimmen .

Italienische Truppen für Oesterreich.
. Paris , 11 . Sept . Nach ein« Kavasmeldung aus Rom

hat die italienische Regierung in Wien wissen lassen, daß sie bereit
sei, in dem österreichisch - ungarischen Konflikt einzugreifen . Nach
einer weiteren Meldung sind die ersten iitalzenischen Kontingente
bereit » abgegangen .

WTB . Paris . 11 . Sept . Wie das „Journal des Debats " meldet ,hat die Botschafterkonferenz dem ungarischen Gesandten eine Note
über die Lage in den westlichen Kommitaten überreicht . Die Note
stellt fest , daß die von Banden und Elementen der regulären ungari¬
schen Truppen begangenen Gewaltakte der Budapester Regierung direkt
zur Last fallen . Diese wird deshalb ausgefordert , unverzüglick das ii»
Frage kommende Gebiet zu räumen . Wenn diese Räumung nicht in
allerkürzester Frist erfolgt und die ungarische Negierung in ihrer
Haltung verharre , dann würden zur Sicherstellung der Ausführung
des Friedensvertrages von Trianon Sanktionen verhängt werden .
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Ter AMsAibliiiöSeMer WI- x. ZelegWheiibeiiMeii.
der einen Mitgliederbestand von 160 000 umfaßt , hält in diesen Ta¬
gen in Berlin unter zahlreicher Beteiligung auswärtiger Vertreter
seinen 11 . Verbandstag ab . Der Vorsitzende , Postassistent Laux ,
erstattete den Geschäftsbericht über das vergangene Jahr und gab
hierbei ein Bild über die innere Entwicklung des Reichsverbandes
und über seine Tätigkeit in den zahlreichen Personalfragen . Das
innere Wachstum des Verbandes hat im Verlauf der letzten zwei
Jahre starke Fortschritte gemacht , in demselben Maße haben sich aber
auch die Aufgaben vermehrt . Die gespannten Wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse wirken sich insbesondere in dem Wirtschafts zu st and
der Beamten aus und um der bedrängten Beamtenschaft eine
Entlastung zu verschaffen , mußte die Verbandsleitung in erster Hin¬
sicht darauf hinwirken , daß die Regierung rechtzeitig und in aus¬
reichender Weise Hilfsmaßnahmen ergriff . Das ist in dem vom
Reichsverband für notwendig gehaltenen Umfange leider nicht ge¬
schehen, denn die jetzt bewilligte Erhöhung des Teuerungszuschusses
entspricht weder dem wirklichen Bedürfnis , noch ist die Regierung
der vom Reichsverband vertretenen Forderung eines gleichen
Teuerungszuschusses für alle Beamten entgegengekommen . Damit ist
eine weitere Spannung des Veamtcneinkommens zwischen oberen
und unteren Beamtenschichten zu Ungunsten der letzteren eingetreten .
Diese Regelung rief den schärfsten Protest des Verbandstages her¬
vor . Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde über ver¬
schiedene , die Berufsverhältnisse der Postbeamten betreffende Ein¬
zelfragen beraten , zu denen die Verbandstagsvertreter in Gegenwart
der Vehördenvertreter kritisch Stellung nahmen . Vom Perbands¬
sekretär Lenz und vom Direktor des Deutschen Beamtenbundes
Remmers wurden Darstellungen über die Verhandlungen be¬
züglich der letzten Erhöhung der Teuerungszuschläge ge¬
gegeben und der Nachweis geführt , daß sich nach Lage der Verhält¬
nisse und im Hinblick auf die Haltung der Regierung ein anderes
Ergebnis als das vorliegende , nicht erreichen ließ . Von den Ver¬
tretern der Beamten des flachen Landes wurde darauf hingewiesen ,
daß die Spannung zwischen den Einkommen der städtischen und der
ländlichen Beamten eine ungerechtfertigte Schädigung der Land -
beamten bedeute , die auf die Fehler des heutigen Ortsklassensystems
zurückzuführen sei. Hier ist ein Ausgleich zu Gunsten der Land¬
beamten dringend notwendig . Es wurde weiterhin die Lage der im
Diätarverhältnis stehenden Beamten erörtert und gerügt ,
daß die Verwaltung sich von dem Verband monatelang vergeblich
um eine Besserung der kritischen Lage dieser Beamten bedrängen
ließ . Ferner wurden die Verhältnisse der Ruhestandsbeamten und
der Beamtenhinterbliebenen beleuchtet und die Forderung vertreten ,
daß sich auch hier die Gesetzgebung den veränderten Wirtschafts -
verhältnissen anzupassen habe .
Die Vergnügungsfahrten des französischen Orts¬

kommandanten .
Ein kleines , aber bezeichnendes Beispiel dafür , in welch rigoro -

^ r Weise die französische Besatzungsbehörde , die amtlichen deutschen
Stellen behandelt , gibt , wie aus Düsseldorf berichtet wird , die Be¬
schlagnahme des Dienstkraftwagens der Landesversicherungsanstalt
Rheinprovinz , die Anfang Mai erfolgte und trotz aller Bemühungen
der verschiedensten deutschen Behörden bisher nicht aufgehoben ist.
Gleichzeitig mit der Beschlagnahme des Kraftwagens wurde der
Kraftwagenführer der Landesversicherungsanstalt der 4 . Kavallerie -
Division zugeteilt . Das beschlagnahmte Auto wird lediglich zu
Vergnügungsfahrten des französischen Ortskommandanten und seiner
Frau nach Godesberg , Koblenz , zum Laacher See usw . benutzt , und
da es stets im Freien steht , leidet es natürlich sehr unter der Wit¬
terung . Der Kraftwagen ist aus Mitteln der LanÄesvcrsicherungs -
»nstalt angeschafft , und da diese nach der Reichsversicherungsordnung
nur für die gesetzlich vorgeschriebenen oder zugelassenen Zwecke ver¬
wendet werden dürfen , ist der Vorstand der Landesverficherungs -
anstalt , der für getreue Geschäftsverwaltung wie Vormünder ihren
Mündeln haften muß , nicht in der Lage , die Verwendung des Kraft¬
wagens zu anderen als dienstlichen Zwecken zu verantworten .

! Obendrein muß die Landesversicherungsanstalt auch das Gehalt des
, Kraftwagenführers mit 21000 Mark pro Jahr während der Zeit , da
der Wagen der Versicherungsanstalt entzogen ist , weiter bezahlen .
Die französische Besatzungsbehörde verschafft also aus Mitteln der
deutschen Sozialversicherung ihren höheren militärischen Chargen die
Gelegenheit zu Vergnügungstouren und fragt nichts danach , ob da¬
durch der geregelte Betrieb eines der wichtigsten sozialen Institute
tn die Brüche geht . Das Vergnügen der hohen französischen Offi¬
ziere ist ja auch wichtiger , als die Abwickelung der Dienstgeschäfte
einer deutschen Behörde .

Ein Abkommen des katholischen Europas .
V . Lugano , 10 Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Nach einer Meldung des „Secolo " wird der politische
Sekretär der italienischen katholischen Volkspartei , Don .Sturzo , am
Samstag nach Deutschland und von dort nach Ungarn reisen , um
mit den katholischen Kreisen dieser beiden Länder die Grundlagen
eines Abkommens unter den Katholiken Europas zu besprechen .

» eine Einnahme Angoras .
c>. Paris , 10 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Es steht jetzt fest,

daß den Griechen die Einnahme von Angora nicht gelungen ist. Auch
ihr strategisches Spiel , die Vernichtung der kemalistischen Armee ,
haben sie in der Ivtägigon Schlacht nicht erreicht . Ein griechischer
Heeresbericht kündigt nunmehr selbst die Verlangsamung der weiteren
Offensivaktionen an .

Aus Baden.
Badischer Landesfenerwehrtag .

St. Freiburg , 11 . Sept . Mit einer Teilnehmerzahl von 1800 bis
2000 Feuerwehrleuten , die rund 4M Feuerwehren vertraten , fand
gestern und heute in Freiburgs Mauern der Lg. badische Feuerwehr -
rag statt , der mit dem 70. Gründungsfst der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Freiburg verbunden wurde .

Die geschäftlichen Beratungen nahmen am Samstag nachmittag
mit einer geschlossenen Sitzung des Lan ^esausschusss im neuen Rat¬
haussaal ihren Anfang . Ein Begrüßungsabend in der städtischen
Festhalte , an dem sich auch viele Angehörige der Feuerwehrleute be¬
teiligten , verlief sehr anregend . Gleichfalls in der Festhalle tagte am
heutigen Sonntagvormittag die Generalversammlung des Landes¬
verbandes , die mit einer Begrüßungsansprache durch den Komman¬
danten der Freiburger Feuerwehr , Stadtrat Adler , eröffnet wurde .
Außer dem Präsidenten des Landesfeuerwehr -Verbandes , Stadtrat
Ueberle - Heidelberg , sprachen noch im Namen der Stadt Freiburg
Oberbürgermeister Dr . Thoma und namens der badischen Regierung
Landeskommissär Geheimrat Dr . Schneider - Freiburg . Letzterer
stattete den Feuerwehren auch den Dank der Regierung für die beim
Brande in Löffingen geleistete umsichtige und tatkräftige Hilfe ab .

Aus dem Geschäftsbericht , den Präsident Ueberle erstat¬
tete , ist hervorzuheben , daß dem Badischen Landesseuerwehrverband
zurzeit 586 Feuerwehren mit 46 388 aktiven Mitgliedern und 31532
Hilfsmannschaften angehören . Das Verbandsvermögen weist einen
Reinbestand von 39 89Z Mk . auf . Angenommen wurde ein Antrag
des Vorstandes , die an die Landesverbandskasse abzuführenden
Jahresbeiträge auf 50 Pfg . für das Mitglied festzusetzen. In Aus¬
sicht stellte man eine Verbesserung des Feuerlöschwesens durch eine
Erweiterung der Gemeindeordnung , die demnächst den Landtag be¬
schäftigen wird .

Mit klingendem Spiel marschierten nachmittags die Kompagnien
des Freiburger Feuerwehrkorps am Karlsplatz auf , wo eine Besich¬
tigung durch den Landesfeuerwehr -Präsidenten und durch die Ehren¬
gäste , darunter auch die drei Bürgermeister der Stadt Freiburg , statt¬
fand . Anschließend daran traten die Freiburger Feuerwehrleute zu
einer Schulübung an , der die Idee eines Brandausbruches in der
ehemaligen Karlskaserne zugrunde lag . Mit lebhaftem Interesse
folgten die auswärtigen Kameraden besonders dem Gebrauch der
Steigleitern , mit welchen die Nettungszuge das Gebäude bis zun
vierten Stockwerk erklommen . Ein Konzert mit Ball beschloß heute
abend den denkwürdigen Feuerwehrtag , dessen nächster in Radolf¬
zell stattfinden wird .
7V . Geburtstag des Staatsministers a. D . von Dusch .

Gestern feierte in Heidelberg der frühere badische Minister¬
präsident und Staatsminister Alexander Frhr . von Dusch seinen
70. Geburtstag . Als Sohn des 1889 verstorbenen badischen Kam¬
merherrn und Geh .-Ratz Ferdinand von Dusch und dessen Ge¬
mahlin Adelheid Freiin Schott von Schottenstein zu Karlsruhe ge¬
boren war Dr . Frhr . von Dusch nach Beendigung seiner Studien an
der Universität Heidelberg und nach Teilnahme am 70er Krieg im
Jahre 1874 in den bad . Staatsdienst eingetreten . In den ersten
Jahren seiner richterlichen Tätigkeit war Exz . von Dusch Staats¬
anwalt in Mannheim und Karlsruhe , wurde dann Oberstaatsanwalt
beim Oberlandesgericht , hierauf in das Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts versetzt und 1301 zu dessen Präsidenten er¬
nannt . Drei Jahre danach wurde Frh . von Dusch Minister und
1305 Staatsminister . Bis zum Jahre 1911 blieb er an der Spitze
des damaligen Ministeriums für Justiz , Kultus «und Unterricht .
Bei der dann im Jahre 1311 erfolgten Neuordnung der Ministerien
trat der Staatsminister an die Spitze des neu zusammengefaßten
Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Er verblieb an der Spitze des badischen Kabinetts bis zum 22. De¬
zember 1317.

Den damals auftretenden Forderungen der Sozialdemokratie
stand Frhr . von Dusch wenig entgegenkommend gegenüber . Auch
Gesundheitsrücksichten spielten bei seinem Rücktritt vom Amt mit .
In die Ministertätigkeit von Dusch fielen die Aenderung des bad .
Schulgesetzes und eine Reihe wichtiger gesetzgeberischer Maßnahmen ,
darunter die Abänderung des Stammgutrechtsgesetzes , das Gesetz
über die Berufsvormundschaft , die Verordnung über die Zwangs¬
erziehung und die neue Rechtspolizeiordnung . Von den Univer¬
sitäten Heidelberg und Freiburg war Frhr . von Dusch die Ehrendok¬
torwürde verliehen worden .

« °

) ( Eggensteiil b . Karlsruhe , 10. Sept . Ein jugendlicher Ein¬

brecher konnte auf frischer Tat ertappt und festgenommen werden .
Nachdem schon in der vorigen Woche 12 000 Mk . aus einem Kleider -

schrank gestohlen worden waren , ertappte man den Dieb , als er sich
mit 2500 Mk . aufmachte und in das freie Feld flüchtete . Ein Jagd¬
hund stöberte nach kurzem Suchen den 17jährig «n arbeitsscheuen
Burschen auf .

— Ettlingen . 11 . Sept . Bei der Versteigerung 'des Spätobstertra¬
ges wurde für den Zentner Obst 100 bis 110 erzielt - Selbst

R» Dantes 600. Tockestag.
(14. September .)

Die Frauen von Dante .
Von Dr . Otto Ernst Hesse .

Das geistige Werk eines Mannes läßt sich nicht würdigen , zieht
man nicht die Frauen in dies Werk hinein und aus diesem Werke
heraus , die , um mit dem alten Goethe zu reden ., als Ewigweibliches
sein Mannestum hinangezogen haben in jene Sphären der seelischen
Fruchtbarkeit , in denen das Prinzip des Weiblichen seine ewige
Herrschaft ausübt . Am Anfang jedes Lebens steht die Mutter , im
Aufblühen dieses Lebens zum Bewußtsein seiner Kräfte und Aus¬
gaben die erste Geliebte , die jeder Mann als Jüngling gehabt hat ,
im großen Gange des Lebens die Gattin , die Gefährtin , die Mutter
seiner Kinder . Das Schicksal jedes Mannes ist an diese drei Frauen
gebunden , ihre Art bestimmt seine Art ; und wenn man die Kultur¬
leistungen der Frau sucht, dann muß man immer wieder diese Um¬
wege über den Mann betrachten , auf denen sie ihr Teil zur Ent¬
faltung des menschlichen Geistes , zum Gesamtwerke der Kultur bei¬
trügt .

Ueber die Frau , die Dante das Leben gab , wissen wir so gut
wie nichts . Diese Mutter Pella , deren einziges Kind der Dichier
war , starb bei oder bald nach seiner Geburt . Wenn Dante selbst si>

'

nie über seine Eltern geäußert hat , so ist die , nicht verwundert !
gegenüber der Mutter , da er sie ja überhaupt nicht gekannt hat . Aus
dem Umstände aber , daß der Vater bei den Chronisten und Zeitge¬
nossen nicht gut wegkommt , darf man annehmen , daß hier wohl ein
ähnliches Verhältnis wie im Goetheschen Leben vorliegt . Dante
kann seine Art nur von der Mutter ererbt haben . Diese Art ist ge¬
wiß nicht , wie bei der Frau Aja , eine „Frohnatur " gewesen . Darf
man Rückschlüsse machen , s« muß diese Frau eine problematische
Natur gewesen sein , eine jener Frauen , die um den Sinn des Le¬
bens kämpfen und im Kampf zwischen ihrer Sehnsucht und der Wirk¬
lichkeit sich aufreiben , vielleicht — so kann man sie sich vorstellen —
eine Art Mona Lisa , deren früher Tod nicht nur ein medizinischer
Zufall , sondern eine metaphysische Notwendigkeit gewesen sein mag .

Liegt so Dunkel über dem Ausgang des Dichters in diese Welt ,
so strahlt um so helleres Licht über der Frau , die das Schicksal seines
bewußtwerdendeu Lebens ward . Neun Jahre war Dante alt , als
er die unbeschreiblich anmutige und liebliche achtjährige Beatrice
zum ersten Male sah Man muß sich in Erinnerung rufen , daß ein
neunjähriger Knabe jenes Jahrhunderts nicht mit einem von heute
verglichen werden darf : er war weitaus reifer und dem Bildungs¬
fond der Erwachsenen näher als der heutige . Diese erste Begegnung
wurde ein elementares , aufrührende ? Erlebnis für den Knaben ,

und aus dem kometenhaften Zusammentreffen dieser beiden mensch¬
lichen Bahnen wuchs das gesamte Künstlertum und Menschentum
Dantes empor . Die Biographen streiten heute noch darüber , ob

diese Beatrice eine Phantasiegestalt oder ein warmes , leibhaftiges
Mädchen gewesen war . Der aufmerksame und feinhörige Leser der

„Vita nuova "
, in der Dante die unendlich reine und geistige Leiden¬

schaft zu seiner Geliebten in Prosa und in Versen gestaltet hat , fuylt
durch das Zeitgewand der literarischen Einkleidung und die koven -
tionelle Form , die den Liebenden damals vorgeschrieben war , die
Lebensechtheit dieser Vorgänge . Die „Göttliche Komödie " ist aufs
innigste mit diesem Fundamenterlcbnis des Jünglings Dante ver¬
knüpft , sodaß es absurd erscheint , eine Konstruktion dieser Frauen¬
gestalt , die zu den schönsten der Weltgeschichte überhaupt gehört , an¬
zunehmen . Die 1290 bereits gestorbene Beatrice war der gute
Dämon der Seele Dantes . Er gab ihr den Dank dasür , daß sie ihn
„hinan " gezogen hatte , zurück, indem er sie in der „Vita nuova "

und der „Göttlichen Komödie " unsterblich machte und die Kraft ihrer
Liebe so aussagte , daß heute noch Ströme des Lebens auf alle , die
von ihr hören , ausgehen . Dante und Beatrice : ein ewiges Gleichnis
ewiger Vorgänge zwischen Jüngling und Jungfrau .

Es hat auch diesem leidenschaftlichen Manne , der in der wild¬
bewegten Zeit seiner Epoche mit festen Füßen und aktiver Anteil¬
nahme stand , nicht am bösen Dämon gefehlt . Die Biographen be¬
richten , daß auch er mit jener Art von Frauen zusammentraf , denen
das Seelische und Geistige hinter dem Körperlichen zurücksteht.
Zwei Jahre nach Beatrices Tode aber begibt er sich dann in die Ehe .
Es wird jene Frau gewesen sein, die er in der „Vita nuova " als
seine neue Liebe nach Beatrice schon andichtet . Die Zeit der schwär¬
merischen Jünglingsschast war vorüber . Der Mann brachte eine so¬
ziale Basis . Er heiratet Gemma Donati . aus jenem Geschlecht, dem
das seine politisch gegenüber stand . Vielleicht springt hieraus die
Quelle , daß die Ehe nicht glücklich gewesen sei . Auch über diese
seine Ehe hat Dante nichts verlauten lassen . Da ihr aber zwei
Söhne und zwei Töchter entsprossen sind , darf man wohl annehmen ,
daß die Ehe nicht unglücklicher gewesen ist als so viele Ehen an¬
dere ? Geistiger . Schon Boccaccio , der erste Biograph Dantes , zieht
die Folgerung : solcke Gelehrten sollen nicht heiraten und dies Ver¬
gnügen reichen Herren überlassen oder denen , die mit der Hand ar¬
beiten : sie selbst aber mögen sich mit ihrer Wissenschaft begnügen ,
die doch die beste aller Bräute ist .

" Man hat auch mit Recht daraus
hingewiesen , daß sich in der „Göttlichen Komödie " soviele reiche
Schilderungen der Mutter - und Vaterschaft finden , daß man wohl
glückliche Erlebnisse dieser Art bei dem Dichter voraussetzen muß .

Auch diesem Großen unter den Dichtern der Weltdichtung war ,
wie man sieht , nichts Menschliches fremd . Er stand im Leben , er
flog , von der Sehnsucht getragen , über das Leben hinaus : und da
er all .' I 5a ? A ' i- tch' ! -'?- !?-" >>nd erlitten . M «' s un -

Bäume ohne Behang fanden Abnehmer : so wurde ein Zwetschgen¬
baum mit 4 Zwetschgen Mr 50 Pfg . ersteigert ! Insgesamt wurden bei
den beiden Versteigerungen dieses Jahres 31200 ^ erzielt .

c? Jspringcn (A . Pforzheim ) , 12. Sept . (Familiendrama .)
Gestern vormittag hat der anfangs der dreißiger Jahre stehend«
Goldarbeiter Karl Grau nach vorausgegangenem Streit sein«
Mutter und seine Schwester mit dem Beil erschlagen .
Er flüchtete und legte sich auf der Strecke nach Ersingen aus die
Schienen , wo er vom >M2 Uhrzug überfahren und getötet wurde .

^ Mannheim , 10. Sept . Nach Unterschlagung von 15 vva
Mark ging der 25jährige ledige Kaufmann Paul Vogel aus Pforz -!
heim flüchtig . Für die Ermittlung des Täters ist eine Belohnung
von 2000 Mk . ausgesetzt .

- i- Heidelberg , 10. Sept . Einer Tapeziersfrau aus
Karlsruhe , die am Gepäckschalter des Hauptbahnhofes ein Paket
mit Kleidungsstücken im Wert von mehreren Tausend Mark aufgab ,
ivurde von einem unbekannten Manne der Gepäckschein abgelockt .
Der Mann holte das Paket und ging flüchtig .

: ! : Hofsenheim (A . Heidelberg ) , 10 . Sept . Der 65jährige Land »!
nirt Johann Engelhardt stürzte mit seiner 26jährigen Tochter
beim Tabakaufhängen vom Gerüst . Der Vater erlitt einen Schädel --
bruch und war sofort tot, ' das Mädchen kam mit einem Armbruch
davon .

st. Freiburg. 10. Sept . Der in einem hiesigen Hotel angestellte
Geschirrspüler Wilhelm Brendel aus Quierschied stahl dem Hotel .-

inhaber im Verlaufe weniger Monate für etwa 3000 Mk . Wäsche -?
stücke. Trotzdem die Wäsche den Namen des Hotels eingewogen oder
eingestickt trug , wurde diese doch von der Wirtin Karoline Maier ,
Inhaberin einer hiesigen Gastwirtschaft , gegen Bier und Zigarren ^
in Zahlung genommen . Der Geschirrspüler wurde heute vom Schöf¬
fengericht zu 6 Monaten Gefängnis , die Wirtin wegen Hehlerei zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt .

st . Heitersheim , 10. Sept . Die wahnwitzigen Gebote bei Obst¬
versteigerungen erhalten eine weitere Beleuchtung durch den
Erlös bei der Versteigerung der hiesigen Gemeindebäume . Bei ein¬
zelnen Bäumen kommt nach zuverlässigen Berichten jeder Apfel aus
etwa zwei Mark zu stehen . — Der Bürgerausschuß b̂ewilligte
einstimmig 28 000 Mk . zur Erbauung einer Eedächtnisstäte aus dem!
Friedhof für die Gefallenen der Staidtgemeinde Heitersheim .

^ Neustadt i . Schw ., 10. Sept . Bei einem Eisenbahnuinfall kam
der 26jährige verheiratete Rangierer Franz Blan ? von hier um das
Leben . Beim Rangieren bemerkte der Weichenwärter auf demr
Stellwerk , daß er eine Weiche falsch gestellt hatte . Beim Umstellen !
der Weiche wurden zwei Wagen aus dem Gleis geworfen , wobei der
Schlußwagen schwankte . Der auf diesem Wagen diensttuende Blank
versuchte sich durch Abspringen zu retten , der Wagen stürzte aber um
und fiel auf den unter ihm Liegenden , der zu Tode gedrückt wurde .
Durch die Entgleifung war die Linie Titisee —Neustadt längere Zeit !
gesperrt .

— Furtwangen , 10. Sept . Der Zeichenlehrer Kölblin aus
Föhrenbach . der sich verschiedene Schwindeleien zu Schulden kommen !
ließ und unter falschen Titeln und Namen auftrat , wurde verhaftet
und dem Amtsgericht Triberg eingeliefert . Auch noch bei seiner >
Verhaftung versuchte er sich als Baron aufzuspielen , der mit seinen ! '

„ Attaches " in hiesiger Gegend Geschäfte zu erledigen habe .
— Badcnweiler , 11 . Sept . Nach Schweizer Meldungen sollen

Müllheim und Badenweiler in den kleinen Grenze
verkehr einbezogen worden sein .

^ Lörrach , 11 . Sept . Nach einem Vergleich zwischen der Kreis - !
Hypothekenbank und den schweizerischen Frankenjiläubigern erhalten
diese 65 Prozent ihres Guthabens . Die Aktionare müssen sich mit !
1V Prozent begnügen . Bei Ablehnung des Vergleichs wäre die Van ?
in Konkurs geraten .

Radolfzell . 11 . Sept . Das Oekonomiegebäude des städtischen
Spitals wurde vorgestern durch ein verheerendes Feuer bis auf die
Steinmauern zerstört . Während die Erntevorräte vernichtet wurden ,
gelang es das Vieh rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

sterblich geworden , leuchtet es ewig durcki die Befangenhelten , die

auch diesen Menschen , wie alle Menschen , an seine Epoche band .

Daß dieser menschliche Kern ward und blieb , ist mit der Ruhm der

Frauen , die ihm Leben , Liebe und Leid schenkten. Deshalb mußte

auch ihrer heute gedacht werden . ^

Dante und Goethe . Man müßte eigentlich annehmen , daß der

Dichter von Faust zweiter Teil eine unmittelbare Liebe und em un¬

mittelbares Verständnis für den Dichter der „Göttlichen Komodie

oehabt hat . Dies ist nicht der Fall . Goethe hat zu Dante nur sehr

spärlich Stellung genommen ? es scheint fast , als ob er das gewaltige
Stanzenwerk nur flüchtig gelesen habe . Er . der über alles und alle

seine Meinung in Gesprächen , Briefen , Tagebuchern niedergelegt ,
hat . spricht nur in wenigen Orten über die . „Divina Comevla .

Einmal lobt er die Stelle über den Hungertod Ugolinos . die dem

Zeitgenossen Gerstenberg zum Stoffe für seinen furchtbaren Einakter
wurde . Ein andermal aber , in seiner „Abhandlung der italienischen
Literatur " vom Jahre 1826. spricht er ziemlich abfällig über Dantes

künstlerisches Können . Auch verbietet er seinem getreuen Ecker¬

mann die Lektüre der „Göttlichen Komödie . Die sur Goethe be¬

zeichnendste Stelle findet sich aber in einer Rezension von Grossis

„Jldegonda " vom Jahre 1821 , wo er über den Stil Grossis »chreibt .

„Die Ausführung der Stanzer ist hübsch gebildet nach dem Eharak -

ter yroner Vorgänger i Tassvs Änmut , Ario,ts Gewandtheit , -̂ an -

tes widerwärtige , oft abscheuliche Großheit , eins

nach dem anderen wickelt sich ab .
" Hier kommt deutlich Min Aus¬

druck. was Goethe an Dante abschreckte: das Riesenmaß der Phan¬

tasie , das übermenschliche Pathos , die feierlich erhabene Geste , die

Ausgewühltheit des Ethos . Goethe mag vor Dantes Art denkbareil

Abscheu gebobt haben wie vor dem Genie Beethovens : er hatte
Angst vor der Dämonie , die sich darin ungebrochen manifestierte .

Die Gotik , deren größter literarischer Vertreter Dante wohl ist, war

Goethe nach den Straßbnrger Tagen wieder fremd geworden . Er

hatte , gemäß seiner Einstellung , ein Italien erlebt , in das der große
Florentiner nicht hineinpaßte , er hatte den Gegenpol menMicher
Wesensart , den des klassischen Menschen , erreicht und sah von da

aus verwundert , auf die gewaltige und gewaltsame Formung der

„Divina
' Comedia "

. Es ist inferior , diese beiden Seinswcisen ge¬

geneinander auszuspielen . Aber soviel steht fest, daß die Abneigung ^
die Goethe Dante entgegengebracht hatte , sehr lange nachgewirn
hat . nachgewirkt hat bis auf unsere Tage . Dante ist bis heute eine

literarische Angelegenheit geblieben , ist nicht , wie etwa Shalespeare «

geistiges Volkseigentum geworden . Die weite und tiesgehende Be^
schäftigung mit dem großen Dichter anläßlich seines Jubiläums wcl >l

jedoch darauf hin , daß dieser Bann gebrochen ist und sein Werk

fruchtbar in das Bewußtsein des deutschen Volkes einzugehen be¬

ginnt .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den IL . September 1921.

Dem Herbst entgegen.
— Der Sommer geht zur Neige . Die fruchtreifen -de Soimenstrah -

blirg läht merklich nach und es stellen sich die kürzeren Tage und küh¬
len Nächte ein . Wir fühlen und empfinden es : Die Zeit des Wer¬
dens und Wachsens ist vorüber . Die herbstlich kühlen Winde wehen
liber die gefurchten Anker , auf denen noch vor kurzem der goldene
Ur5ren !chmuck prangte . Auf den Wiesen , auf denen eben noch Gras
ln Fülle stand , zeigt sich die Herbstzeitlose -in ihrem einfachen lilafar¬
benen Gewand . Zn den Gärten blühen jetzt nur noch die Dahlien
und Astern und vereinzelt „die letzte Rose " . Die Laubfärbung hat
begonnen und der Wind schüttelt di« gelben , welken Blätter von den
tzäumen . Der Gesang unserer Vögel ist längst verstummt ! viele sind
chon fortgezogen in wärmere Länder , viele sammeln sich zur Abreise ,
kn den merklich abgekühlten Nächten steigen die Nebel auf und l»gen
Hren weihen Dunstschleier über die abgeernteten Felder . Alles mahnt
tns jetzt an die Vergänglichkeit des Irdischen und eine trübe weh¬
mutsvolle Stimmung will uns erfass -m in dem Gedanken , was uns die
Kommenden Wochen und Monate bringen werden an Not und Sorge
in diesen so schweren , armseligen Zeiten . Und doch heigt es Heuer
Mhr denn je : Nicht verzagen , den Mut nicht verlieren ! Auch der
gerbst mit seinem Früchtereichtum und seiner Farbenpracht beschert
vis noch manche freudvolle Stunde und flüstert uns ins Ohr :

Vorüber ist des Sommers Pracht ,
Sie hat dem Herbst nun Platz gemacht ,
Dem Herbst mit seinem Früchte fegen ,
Mit seinen Farben allerwegen !

) ! ( Vom gestrigen Sonntag . Die Wetterlage gab dem Touristen
M Samstag keine guten Aussichten s.ir einen hübschen Sonntag , alle

Anzeichen oeuteten auf Regen , die schwüle Temperatur des Sams¬
tags ließ ebenfalls nichts gutes iür den Wandersmcnn erwarten ,
trotzdem zeigte sich gestern eine starke Reiselust , besonders waren die
Psten Mo -rgenzüge gut besetzt und mit Verstärkung ausgerüstet . Viele
seilte von der Feuerwehr aus dem Lande sah man auf dem Damm ,
»ie nach Freiburg zum 2S . Landesfeuerwehrfest fuhren - Schon bald
fach S Uhr setzte ein ausgiebiger La -ndrsegen ein , der manchem die
i.ust zum Reisen und Wandern verleidete . Der Sonntagszug nach
Ussenburg um K.50 Uhr war denn auch ganz spärlich besetzt. Später
Mte sich das Wetter wieder auf und es gab noch einen ganz hübschen
lag . Das Mittagskonzert der Schülerkapelle konnte im Stadtsarten
abgehalten werden , ebenso das Herbstfest am Nachmittag im Stadt -
tarten . Der bayrische Gebirgstrachten -Erhaltungsverem „d 'Schlier -
ker " feierte in großzügiger Weise sein zweites Stiftungsfest im
Sühlen Krug " mit Preisplatteln , Preiskegeln , humoristischen Vor¬
lägen , Tanz usw . Abordnungen gleicher Vereine waren — teil -
veise mit Fahnen und Standarten — von nah und fern herbeigeeilt ," von Mannheim , Ludwigshafen , München , Rosenheim . Nachmittags

lb 3 Uhr bewegte sich vom Vevoinshaus zum ,Laub " ein langer
ug durch die Kaisersrvaße nach dem Festplatz , woran sich die aus -

Pävtigen Gebirgstvachtenvereine vollzählig beteiligten . Die ange¬
kündigten Kirchweih feste in Mühlburg , Rintheim und Hagsfeld
Erfreuten sich eines großen Zuspruchs . Der Bezilksverband der kath .
» ugend - , Jungmänner - und Eesellenvereine
Karlsruhe hatte aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des deut¬
chen und vadischen Gesamtverbamdes einen Jugend tag auf
lbends nach der Festhalle cmberxrumt , der überaus stark besucht war .
Hn der Frühe war Eeneralkommunion der Mitglieder in allen Pfarr¬
kirchen . Di « weltliche Feier begann abends gegen 8 Uhr im großen
^ sthallesaal mit einer Begrüßung , dem die Festrede des Dipl .-
.vmenieurs Leitz , Gewerbelehrer in Durlach , folgte . Turnerische
Hebungen , Reigen , Musik - und Gesangsvorträge füllten den Abend
tus . Als Mitwirkende traten auf : die Turnabtoiluwg der 'deutschen
zugendkrast (Leitung Oberrevisor Maurer . Kveisturnwart der
v - I . K .) , die Rsigewabteilung der kath . Jungmädcheawereine , der
sängerchor der Südstadt . 150 Sänger (Leitung Hauptl . Mayer ) ,

vereinigte Jugendkapelle (Leitung Musikdirektor Berner ) .
Kiel« auswärtige Festteilnehmer waren zu der Feier erschienen .

t-s-ü Das N -Eespräch . Neben den Gesprächen durch Fernsprecher ,k denen von der öffentlichen Sprechzelle eine Person herbeigerufen
vird . sieht die Fernsprechordnung noch eine neue Form von Fern¬
gesprächen vor , die in der Dienstsprache X -Gespräche genannt werden ,
dies? können mit

'
Postagenturen , mit Inhabern von Hilfsstellen oder

' on öffentlichen Sprechstellen geführt werden . Sie haben den Zweck ,
^ rze Mitteilungen an andere Personen weiterzugeben , wofür eine
Gebühr van 2 erhoben wird . Durch diese Einrichtung wird es er¬

möglicht , Personen , die nicht an das Fernsprechnetz angeschlossen sind.
Nachrichten zukommen zn lassen . Sind Nachrichten an mehrere Per¬
sonen weiterzugeben , so wird für jede weitere Person ein Zuschlag von
^ ^ erhoben .

ob . Zunahme der Wohnungsbauten . Nach statistischen Erhebun¬
gen über den Neubau von Wohngebäuden und die Herstellung neuer
Dohnungen in 35 Großstädten ist festzustellen , daß sich die deutschen
Htiidte zur Bekämpfung der Wohnungsnot sehr erfolgreich einsetzen .
? n den betreffenden Städten wurden im ersten Vierteljahr 1919 ins¬
gesamt 1VS3 neue Wohnungen geschaffen , im ersten Vierteljahr 1929
I" eg die Zahl auf 3508 , und im gleichen Zeitraum 1921 auf 5402.

Gegenüber der Zahl der Wohnungsneubauten im ersten Vierteljahr
1919 ist die Zahl der Wohnungen im gleichen Zeitraum 1920 um 330,
und im ersten Vierteljahr 1921 um S03 v . H . gestiegen . Ferner er¬
gibt sich aus dieser Statistik , daß 1919 und 1920 die Wohnungs¬
erstellung durch private Bautätigkeit überwog , 1921 dagegen ist ein
starker Vorsprung durch die gemeinnützige Bautätigkeit festzustellen ;
im ersten Vierteljahr 1921 wurden 2068 Wohnungen durch Private
und 3334 Wohnungen auf gemeinnützigem Wege erbaut . Die letztere
Bautätigkeit hat besonders Kleinhäuser erstehen lassen , denn die
errichteten 3334 Wohnungen sind in 1395 neuen Häuserbauten ent¬
halten .

: : : Kurse für schwerhörige, hirnverletzte Kriegsbeschädigte . Es
wird beabsichtigt , Ende Oktober oder Anfang November einen oder
mehrere Sprach - und Ablesekurse für Hirnverletzte
und Schwerhörige in Karlsruhe , Meersburg oder
Heidelberg abhalten zu lassen . Die voraussichtliche Dauer wird
etwa 4 Wochen betragen . Die Teilnehmer werden aus Kosten des
Reiches in einem Versorgungskrankenhaus oder in Privatquartieren
untergebracht und verpflegt . Die Kurse bilden einen Teil der den
Beschädigten gesetzlich zustehenden Heilbehandlung . Um einen Ueber -
blick über den Umfang der Kurse zu erhalten , werden schwerhörige und
hirnverletzte Kriegsbeschädigte gebeten , ihre Teilnahme an einem der
Kurse umgehend bei ihrem zuständigen Versorgungsamt mündlich
oder schriftlich anzumelden . Die Zeit des Beginns der Kurse und die
Kursorte werden den Zugelassenen seiner Zeit bekannt gegeben .

Verkehrssperren . Die Annahme von Frachtstückgut und Fracht -
Wagenladungen nach Leipzig Bayr . Bahnhof und Leipxig Dres¬
dener Bahnhof ist bis auf weiteres gesperrt . Zur Beförderung zuge¬
lassen sind Lebensmittel , Futtermittel und Kohlen . Die Annahme
von Eil - und Frachtgutwagenladungen nach allen Ortsbahnhöfen
der Stadt Essen ist bis auf weiteres gesperrt : zugelassen zur Beför¬
derung sind nur Lebensmittel , Futtermittel und Vieh , ferner Eil -
und Frachtgutwagenladungen für Zechen und AnWlußinhaber , sowie
Eil - und Frachtqutwagenladungen für die Firmen Krupp , Th .
Goldschmidt und die Zechen Ernestine , Graf Brust , Herkules und
Katbarina .

da . Portoermäßigung . Eine gewisse Portoermäßigung bedeutet
ein Bescheid des Reichspostministeriums . Nach dem dürfen Empfangs¬
bestätigungen über Wertsendungen , Postanweisungen usw . mit dem
Betrage der empfangenen Summe mit der Schreibmaschine oder
mechanisch angegeben werden , auch wenn diese Bestätigungen im
inneren deutschen Verkehr gegen die Drucksachengebühr befördert
wird .

) ! ( Eine auffallend « Erscheinung . Die große und anhaltend «
Trockenheit dieses Sommers hat es mit sich gebracht , daß viele Bäume
vorzeitig ihre Früchte fallen ließen , bei andern die Blätter auffallend
frühzeitig gelb wurden und abfielen wie sonst im Spätherbst . In¬
folge des inzwischen eingetretenen Regens sind an zahlreichen Bäu¬
men die abgeschossenen Blätter wieder frisch grün geworden , andere
tragen zum zweitenmal Bluten . An verschiedenen Stellen der Stadt
und Umgegend , in Gärten , Vorplätzen , Alleen usw . kann diese Be¬
obachtung gemacht werden .

Zum Beitritt zur Theatergemeinde des B .B .B , am Landes¬
theater fordern das Christl . Gewerkschaftskartell , der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband und
der Verband weibl . Handels - und Vüroangestellter
ihre Mitglieder auf . Die drei Organisationen haben ihren Austritt
aus dem „ Verein Volksbühne " erklärt, - sie erblicken im Programm des
Bühnenvolksbundes , der auf der Grundlage einer Organisation aller
Theaterbesucher , die im weitesten Sinne auf christlich-deutschem Boden
stehen , eine Erneuerung des Theaterlebens im Sinne volkstümlich
deutscher und christlicher Kultur anstrebt , die Auswirkung ihrer
eigenen Anschauungen und Ziele auf dem Gebiete des Theaters .

lH Garteasest im Gtadtgarte » . NuS Nnlah des in den Tag <n vom
14. bis 17 , dS , Mts . hier stattfindenden 42 . Deutschen AerztetageS wird
Mittwoch , den 14. September , abends 8 Uhr , Im Stadtgarten ein Gar¬
tenfest abgehalten werden . Gleichzeitig werden nochmals See und An¬
lagen bengalisch beleuchtet werden . Die Boote erhalten Lampionsschmuck .
Von 8 bis 11 Uhr konzertiert die yeuerwehrkapelle .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssi hang
vom 8. Sept . 1921.

Bildliche Ausschmückung des neuen Weinsaales der Stadtgartcn -
wirtschast . Infolge einer Eingabe des Wirtschaftlichen Verbandes
bildender Künstler Südwestdeutschlands , Geschäftsstelle Karlsruhe ,
wird beschlossen, im neuen Weinsoal der Stadtgartenwirtschaft unter
Verwendung vorhandener Stiftungsmittel weiteren künstlerischen
Bildschmuck anbringen und zu diesem Zwecke zunächst 2 Gemälde
durch die Kunstmaler Helmuth Eichrodt und August Gebhardt aus¬
führen zu lassen .

Städtische Veranstaltungen in der Festhalle . Nach Anhörung der
Stadtgartewkommission wird än Aussicht genommen , von der Zeit an ,
wo die regelmäßigen Stadtgartenkonzerte mit dem Fortschreiten der
Jahreszeit nicht mehr abgehalten werden können , an den Nachmit¬
tagen der Sonn - und Feiertage in der städt . Festhalle wieder volks¬
tümliche Musikaufführungen zu veranstalten . Dann und wann sollen
Sonderkonzertc dieser Art unter Heranziehung künstlerischer Solo¬
kräfte — auch unte . der Woche — in der Festhalle unternommen wer¬
den . In geeigneten Fällen ist auch die Benützung des städt . Kon¬
zerthauses für die Darbietungen dieser Art geplant - Der Eintritts¬
preis für die regelmäßigen Festihallekonzerte wird auf 3 für die

Person festgesetzt , die Inhaber von Stadtgartenjahreslarten erhalten
auf diesen Preis einen Nachlaß von 1 ^t , zahlen also nur 2 °<c.

Rheinhafen . An ein am Rheinhafen ansässiges Unternehmenwerden weitere 3000 Quadratmeter Gelände zum Zwecke der Errich¬
tung einer Fabrik verkauft und an ein neues Unternehmen 12 000
Quadratmeter zu Lager - und Umschlagszwecken vermietet .

Verpachtung der städt. Anschlagsäulen . Das Recht der ausschließ¬
lichen Benützung der städt . Anschlagsäulen wird nach Ablauf des be¬
stehenden Rechtsverhältnisses dem Plakatinstitut von Gustav Denecker
hier auf die Dauer eines weiteren Jahres vertragsmäßig über¬
lassen .

Geliindeverkauf . Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses werden an die Majolita - Manufaiktur hier zur Erweiterung
ihres Anwesens Teilflächen der städt . Grundstücke Lgb . Nr . 5685 s
und 5685 k an der Griesbach - und Lehnstraße mit zusammen 150
Quadratmeter verkauft .

Gebührenerhöhung . Die bevorstehende , mit Rückwirkung auf
1 . August d. I - eintretende abermalig « Erhöhung der Teuerungs¬
bezüge der städt . Arbeiter , Beamten und Angestellten , sowie die wei¬
tere Steigerung der Materialprsise machen eine neuerliche Erhöhung
der Gebühren im Schlacht - und Viehhof , bei den städt . Badeanstalten ,
dem städtischen Krankenh <mse und im Bestattungswesen notwendig .
Der Stadtrat beschließt hierüber nach den Anträgen der zuständigen
Kommissionen . Ueber die einzelnen Erhöhungen ergehen besondere
Bekanntmachungen .

Wirtschastsgefuche . Unbeanstandet werden dem Bezirksamt vor¬
gelegt die Gesuche des August Stehmer , Rotenfels , um Erlaubnis
zum Betrieb der Schanikwirtschaft mit Branntweinschank zum „ Bad .
Hof"

, Marienstr . 1 , des Hermann Hekendern , hier , Kaiserstr . 25 , um
Erlaubnis zum Betrieb eines Konditoreikaffees in dem Hause Wald -
hornstr . 25 (ehem . Kaffee Schröter ) und des Georg Jakob , hier , Karl -
Wilhelmstr . 42. um Erlaubnis zur Verlegung seiner Konzession von
Werderstr . 28 zum „Köllonberger " nach Karl -Wilhelm -Straße 42
zum „Burghof " .

Auszua aus den Standesbülkern Karlsrube.
Eheschlteftuage » . 10 , Sept . : Bruno HSmmerling von Hanau , Ge¬

schäftsführer hier , mit Luise Köhler von Albersweiler ! Wilhelm Glatt
von hier , Kutscher hier , mit Friederike Steinmetz von Worms ; Moses
Ledermann von Rostow , Jng . in Wyhlen , mit Johanna Haas von
hier : Anion Seesried von Schwabmünchen , Lehrer in Lichtenau , mit
Magdalena Schleicher von hier ; Willy Schölzke Von Schönaich ,
Schmied hier , mit Frieda Velte geb . Klein von Ettlingen ; Markus
Hermann von Kinzigtal , Bergmann hier , mit Philomena Burz
Witwe von hier ; Wilhelm M a I von hier , Feinmechaniker hier , mit Rosa
Deschner von hier ; Johannes Werke « von München -Gladbach , Kaus .
mann hier , mit Emilie Mäher von hier ; Alfred Waibel von Rhina ,
Lichtpauser hier , mit Luise Morlock von Witikon ; Rudolf Gromer
von Durlach , Bautechniker hier , mit Anna Stebert Witwe von Oos¬
scheuern ; Wilhelm Ball - Stolz von hier , Friseur hier , mit Marta
Grob von Osfenburg : Otto Fricke von Hccklingen , Kaufmann in Mann¬
heim , mit Mina Schneider von hier ; Johann Kuppender von
Vier , Monteur hier , mit Anna Schach von hier : Bodo Habenicht von
Quedlinburg , Kaufmann >n Hannover -Linden , mit Marianne Ttebert
von Koblenz : Jakob Schick von BenSberg , Kaufmann hier , mit Luise
Walz von hier ; Heinrich Seiderer von hier , Eisendreher hier , mit
Berta Rieger von SternenselS ; Jakob Motzmann von Kaiserslautern .Werkmeister hier , mit Elisabetha Hemmer Witwe von Kaiserslautern ;Oskar Neichenbacher von hier , Bankbeamter hier , mit Maria Nübel
von Wittenborf ; Alexander Volz von hier , Mag .-Arb , hier , mit Karolina
Wax von Wallhaufen ; Eugen Sautter von Untertlirkheim . Kutscher
hier , mit Anna Bauer geb . Stetter von hier .

Geburten . 3 . Sept . : Werner . Bater Albert Eberhardt . Lehrer ? !Karl , Vater Karl Scheerer , Schlosser ; Alexander Hans , Vater MaxHirsch , Photograph ; Günter Hermann . va »er Herm . Frev . Steuer¬inspektor ; Helena Maria . Vater Herm . Miinch . Tapeziermeister — 4. 1
Sept . : Theodor Karl . Vater Karl IooS . Schlosser : Josef Valentin . Vate -Philipp Wann er , Eifcnb .-Oberlekr . ; Walter , Vater Rud Straub .Schreiner ; Karl Wilhelm Anton . Vater Wilh , KirchgStzner , Telegr .«Sekr, ; Anttta , Vater Eduard Schleicher . Schlosser ; Anna Elisabeth .,Vater Herm , Katz , Postschassner . — 6 , Sept . : Hans Otto . Vater Ott »
Koch . Kausmann ; Frieda , Bater Adolf HSlzer , Masch .-Arb . ; Walter
Emil , Vater Karl Fries , Gürtler ; Siegfried HanS Herbert , Vater Wal .
ter Hindenlang , Dipl .-Jng, ; Elisabeth , Vater Mar Trautmann ,Obst - und Gemüsehändler : Gertrud Karoltna Frieda , Vater Felix Günd «
ner . Vers .Beamter . — 7 , Sept . : Elisabeth . Vater Emil Grittmann .Bankbeamter ? Elsa Irmgard , Vater Hch, Kleehammex , Rangierer ;Hilda Käte , Vater Karl Gräser , Gendarmerie -Wachtm . ; Werner WilliB .iter Wilh . Brannath . Modellschreiner , — 8. Sept . : Leopold Hugo .Vater Hugo Hertel , Masch >Arb, : Liselotte Maria , Vater Wilh Rein -frank , Schreiner ; Annelise Edith , Vater Karl Meiner . Posthelser ;Elvert Emil , Vater Baptist Doregani , Zementeur ; Maria Elisa VaterFriedrich Jag , Strabenb .-Schaffner ; Adolf , « ater Max Scheib Kupfer -
fchmied ; Luis « Ruth , Vater HanS Fischer . Ingenieur . — g . Sept . :Eliriede Hildegard , Vater Friedrich Mater . Beleuchter : Kurt AndreasVater Emil Schwer , Eisenb .-Obcrsekretär : Karl Kurt . Vakr AntonEisele , Postassistent , — 10. Sept . : Kurt Otto , Vater Otto Fehren -
bach , Strakenbahnschaffner , ^
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vie badifche Zehntamps -Meisterschast.
Di « badische Zehnkampfmeisterschaft wurde gestern in Karls¬

ruh « auf dem Platz des K .F .V . ausgetragen . Es hatten Leicht¬
athleten aus Mannheim , Bruchsal , Pforzheim und Karlsruh « ge¬
meldet . Sieger blieb nach interessantem Kampf Schwaninger
(Turnverein Bruchsal) mit 424 Punkten vor Hottenstern vom Sport¬
klub Mannheim mit SS? Punkten . «

Di « eingelnen Kämpf« ergaben folgend « Resultate : ^

1. Ivo m-La uf : 1. Uebelhör , F .G . Mannheim , 11,9 Sek , KS
Pkt « . ; 2 . Hottenstein , SC . Mannheim , 12 Sek ., 63 Pkt« , ; 8 . Schwan¬
inger . T .V . Bruchsal. 12,2 Sek ., SS Pkt« . : 3. Wegmann , KH .V ., 12,2
Sek ., SS Punkte .

2. 400 m -Lanf : 1 . Hottenstsin , 5S,9 Sek ., SS Pkt«. ; 2. Schwan¬
inger , 57,4 Sek ., 58 Punkte ? 3. Uebelhör , 57,4 Sek ., S8 Punkte .
, 8. 1500 m- Lauf : 1. Hottenstein , 5,0ö Min ., 43 Punkte ; 2.
Schwaninger , 5,17 Min ., SS, Punkte ; S . Steinbach , T .V . Bruchsal,
5,21 Min ., 33 Punkte .

4 . 110 vi - Hürdenlauf : 1. Schwaninger , IS,2 Sek ., 53 Pkt« . ;
L , Hottenstein , 13,3 Sek ., 32 Punkte ; 8. Wegmann , 21 Ssk ., 24 Pkte .

5 . Hochsprung : 1 . Hottenstein , 1,65 m, 50 Punkte ; 2. Schwa¬
ninger , 1,62 m , 47 Punkte ; 8 . Greulich , T .V . 46 Mannheim , 1,62 m ,
47 Punkte .

6. Weitsprung : 1. Schwaninger , 5,76 m , 40 Punkte ; 2 .
Hottenstein , 5,69 m , 38 Punkte ; 8 . Uebelhör , 5,66 m, 87 Punkte .

7 . Stabhochsprung : 1 . Schwaninger , 3 m, 44 Punkte ; 2.
Uebelhör , 2,96 m , 46 Punkte ; 3 . Ruppslt , Phönix - Karlsruhe , 2,76 m ,
S2 Punkte .

8 . Diskuswerfen : 1 . Weidmann, 36,49 m, 34 Punkte ; 2.
Treulich , 29,66 m , 32 Punkte ; 3 . Uebelhör , L9,39 m , 82 Punkte .

9. Speerwerfen : - 1 . Wegmann , 37,68 m, 27 Punkte ; 2.
Schwaninger , 37,43 m, 27 Punkte .

10. Kugelstoßen : 1 . Wsgmann , 11,35 m , 48 Punkte ; 2 . Treu¬
lich, 11,08 m . 44 Punkte ; 3. Uebelhör . 9,91 w . 32 Punkte .

Eesamtresultat : 1 . Schwaninger , T .V . Bruchsal , 424
Punkte ; 2 . Hottenstein , Sp .Cl , Mannheim , 397 Punkt « ; 8 . Uebelhör ,
TG . Mannheim , 366 P . ; 4. Wegmann , KFLZ ., 303 P . ; 5. Stein¬
bach , T .V . Bruchsal , 294 P . ; 6 . Greulich, T .V . 1846 Mannheim , 228

i Punkte ; 7 . Hamans , T .V . 1S66 Pforzheim . 248 Punkt « ; 8 . Ruppelt ,
F .G. Phönix , 214 Punkte .

I« . Der nächste Leichtathletik -Liinderwettkamps Deutschland—
Schweiz wurde für das Jahr 1922 zwischen den beiderseitigen Ver¬
bänden fest vereinbart und findet in Frankfurt a . M . auf dem
Platz der Turn - und Sportgemeinde Eintracht am Sonntag , den

^Z . September statt .
iTurnen

„ Voche/iSe/kFe M <5M MS Hw/f '.

— ' - Alo/7/aA , S « ? / S . / 9S/ . —

! Handballwettspiele Turnverein Beiertheim gegen Sänger « »nd
Turnvereinigung Beiertheim .

^ Am Sonntag vormittags V-11 Uhr trafen stch auf dem Platze
des Beiertheimer Fußballvereins die 1. Handballmannschaften oben¬
genannter Vereine . Beide Mannschaften lieferten stch ein gleich¬
wertiges Spiel . Halbzeit 1 : 1. Nach Halbfett wurde das Spiel
etwas schärfer : es gelang der Sänger « und Turnmereinigung mit
2 : 1 den Sieg zu erringen . Schiedsrichter Tröndle war dem Spiele
ein peinlichst genauer Leiter .

i Vorher , um >'/-10 Uhr trafen stch die Jugendmannschaften der
genannten Verein « . Hier konnte die spielstarke Iugendmannschaft
des Turnvereins Beiertheim ein gewohntes Resultat von 6 : 0 aus¬
stellen.

I ffnftballsport

Vie Ergebnisse im Südwefttreis:
Liga « Berbandspiele .

F .C. Mühlburg — F .C . Frankonia Karlsruhe 8 : 1.
Karlsruher F .V . — SpC , Pforzheim 6 : 0.
Sportklub Freiburg — V . f. B . Karlsruhe 2 : 0.
F .V . Offenburg — Germania Brötzingen 3 : 1».
F .C . Dirkenfeld — F .E . Freiburg 1 :1.
I . F .C . Pforzheim — V .f .R . Pforzheim 0 :0.

Karlsruher F . v . — Sp . Kl . Pforzheim k : 0 (2 : 6) .
Der Liganeuling Sp . Kl . Pforzheim zeigte zum ersten Male

seine Kunst in Karlsruhe . Er traf gleich auf einen Gegner , von dem
er so manches lernen konnte. K. F . V . war am gestrigen Tage sehr
gut in Form und wäre es verfehlt einen mehr zu loben , wie den
andern . Allerdings war ja auch der Gegner schwach : die Pforz¬
heimer müssen noch sehr viel lernen . Die Mannschaft vesitzt einzelne
gute Kräfte , doch fehlt das Verständnis untereinander . Die Ver¬
teidigung in der Abwehr ist nicht übel , zeigte jedoch schlechtes Stel¬
lungsspiel . Die Läuferreihe hat mangelndes Zuspiel . Der Sturm
spielt unrationell und planlos . Bis Halbzeit gelang es K. F . V .
zwei Tore zu erzielen . In der zweiten Hälfte erhöhte K. F . V . bei
starker Ueberlegenheit die Torzahl auf 6. Die Tore erzielten
Vogel 3, Kauffeld 2, Rieger 1 . Schiedsrichter gut .

F .- C. Frankonia Karlsruhe — Miihlburg 1 :Z (0 :1)
Auf seinem neuhergerichteten , mit einer prächtigen Grasnarbe

überzogenen Platze empfing Frankonia am Sonntag den F .- C.
Miihlburg . Das Spiel wurde in beiderseitigem lebhaftem Tempo
durchgeführt und war in der ersten Hälfte gleichmäßig verteilt .
Mühlburg fand sich besser zusammen und erzielt nach Fehlschlag der
Frankoniaverteidigung durch den völlig ungedeckten Halbrechten
Mühlburgs (linker Läufer Frankonias Platz halten !) das erste Tor .
Frankonia hat verschiedentlich gute Torgelegenheiten , vermag aber
dieselben durch Pech nicht zu verwerten . In der zweiten Hälfte ver¬
mag Frankonia das Spiel überlegen zu gestalten und konnte auch
durch einen famos ausgenützten Freistoß vor dem Tor den Ausgleich
zu erzielen . Mühlburg rafft sich auf , spielt hübsch zusammen , Heller
umspielt zwei Gegner und schießt an dem Frankoniatorwart vorbei
scharf ein . Eine hierauf einsetzende vollständige Umstellung vermag
Frankonia trotz bester werdenden Spieles keinen Erfolg zu bringen .
Die Ueberlegenheit wurde wohl stärker, mit ihr kam aber auch das
Verhängnis . Dir Frankoniaverteidigung rückte bis zur Mitte auf ,
ein weit vorgegebener Ball nimmt Mühlburgs Halbrechter auf ,
steuert auf das Tor zu , ohne von dem vergeblich nachsetzenden rechten
Verteidiger Frankonias eingeholt zu werden und schießt den Ball
an dem sich nicht bewegenden Torwart vorbei in die linke untere
Ecke ein , womit die Niederlage besiegelt war . Der rechte Verteidi¬
ger sehr gut , während der linke zeitweise Raketen verzapfte . Rechter
und linker Flügelläufer technisch gut , zeigten gutes Abwehr - und
Zuspiel , nur muß der linke seinen Platz halten (1 . Tor ) . Im Sturm
muß mehr und besser geschossen und genauer zusammengespielt wer¬

den. Mublburg s stark verjüngte Elf wird mit der Zeit einen ernsten
Gegner abgeben . Die Mannschaft hat ob ihrer jungen Kräfte die
Zukunft für sich . Sehr gut Halbrechts . Mittelstürmer . Mittelläuferund die gesamte Verteidigung . Schiedsrichter gut . Besuch zirka1500 Personen .

Sp .Tl . Freiburg — V .s.B . Karlsruh « 2 : 0 (0 : 0) .
Trotz anderweitiger Veranstaltungen war das Spiel der oben¬

genannten Mannschaften gut besucht . Sportklub lieferte ein glän¬
zendes Spiel und war seinem Gegner glatt überlegen . Trotz des
Fehlens seines vorzüglichen Mittelstürmers spielte der Sturm sehr
MM . Unentschieden ging es in die Pause . In der zweiten Hälfte
zeigte stch die technische Ueberlegenheit Freiburgs besonders, stark .
V -f B . konnte sich der vielen Angriffe kaum erwehren und konnte
nicht verhindern , daß Freiburg zweimal durch Mittelstürmer und
Halbrechts einsenden konnte. Das Spiel , das trotz großem Energie¬
aufwand beiderseits durchgeführt wurde , verlief sehr fair , was vor
allem dem zielbewußten Auftreten des Schiedsrichters Köhler - Swtt -
gart zu danken ist.

F .V . Offenburg — Germania Brötzingen 3 : 1.
Offenburg konnte sein erstes Verbandsspiel zu einem schönen

Sieg gestalten In der ersten Viertelstunde war Brötzingen , infolge
Aufgeregtheit Offenburgs überlegen und auch im Zusammenspiel
besser . Brötzingen erzielt das erste Tor. Dann fand sich Offenburg
zusammen und konnte bis Halbzeit durch seinen vorzüglichen Mittel¬
stürmer 2 Tore erzielen . In der zweite Hälfte erzielt Offsnburg ein
drittes Tor und hiermit den Endsieg. Schiedsrichter Leser-Ludwigs -
hafen gut . A.

Privatspiele .
Städtespiel Stuttgart — Cannstatt -Feuerbach-Zuffenhausen 1 :3.
Städtespi «! Stuttgart — Schwäb . Gmünd 2 :3.
Sportverein Eintracht Stuttgart — V .fL . Stuttgart 2 :0.
Sp .Vgg . BadenBaden — V .f.B . Karlsruhe 8 : 2.
Sp .Vgg . Baden -Baden — F .C. Südstern Karlsruhe 3 :4 .
Sp .- Vg . Teutsch- Neureuth — Alemannia Eggenstein 3 :1.
Viktoria Durlach — F .Vgg . Weingarten 1 : 0 (0 : 6) .
Südstern 66 Karlsruhe — Sp .Vgg . Ettlingen 5 : 0.

Siidstern 0K Karlsruhe — Spiel -Verg . Ettlingen 5 : 0 0 : 6).
Als letzten Gegner vor den Verbandsspielen hatte sich der

F .C. Südstern die Spiel -Verg . Ettlingen verpflichtet , um nochmals
vor den kommenden schweren Kämpfen seine Mannen zu erproben.
Südstern mußte mit 4 Ersatzleuten antreten was mit dazu beitrug ,
daß die Mannschaft nicht zu ihrer in letzter Zeit gezeigten Form auf¬
lief . Der Sturm ließ vor Halbzeit die nötige Durchschlagskraft ver¬
missen und wurden die hier vorkommenden Torschancen teilweise
in Überlastung verpufft . Die Hintermannschaft einschließlich Läufer¬
reihe bot eine gute Durchschnittsleistung , muß jedoch genaueres Zu¬
spiel nach vorn mehr beachten. Der Torwart bekam in der Haupt¬
sache nur zurückgespielte Bälle . Ettlingen zeigte bis dahin eine
ansprechende Leistung , die , wenn im Sturm mehr Entschlossenheit
gezeigt worden wäre , unbedingt zu 1—2 Toren hätte führen müssen
Nach Halbzeit besann stch die Südsternmannschaft auf ihr Können
und konnte in gleichmäßigen Abständen durch Halbrechts und Links¬
außen 3 Tore einsenden , wovon zwei in lelbstloser Weise vom Halb¬
linken vorgelegt worden waren . Ettlingen fiel mehr u . mehr dem vom
Siidstern forcierten Tempo zum Opfer und konnten somit die hohe
Niederlage nicht mehr abwenden . Schiedsrichter mit Ausnahme eini¬
ger Fehlentscheidungen gut . Besuch mäßig .

Viktoria Durlach I — F .ZZg. Weingarten I 1 : 0 (0 .0 ).
Di « jetzt in die A -Klasse aufgerückte Durlacher Viktoria empfing

am vergangenen Samstag Abend die spielstarke Fußball -Vereinigung
Weingarten zum fälligen Primat -Rückspiel. Gelang es Viktoria schon
im Vorspiel einen 2 :1-Sieg zu erringen , so konnte sie auch dieses
Treffen mit einem sicheren 1 :0-Sieg für sich entscheiden. Weingarten
iindet sich sogleich zusammen und drängt leicht , bis sich Viktoria nach
10 Minuten auch gut zusammen findet und das Spiel sich jetzt aus¬
geglichener gestaltet . Beiderseits wechseln die Angriffe , die in schonen
Flankenläufen vorgetragen werden . Durch präzise Flanken hervor¬
gerufen . spielen sich zeitweise vor beiden Toren « cht kritische Moment «
ab , wobei die Torwächter gute Arbeit vorrichten und durch prägnant «
Leistungen auffallen . Durch unsicheres Spiel der Verteidigung ver¬
wirkt Weingarten hintereinander vier Ecken , von welchen die erste
übers Tor geköpft wird , die andern alle eine sicher« Beute des Wein¬
gartener Torwächters werden . Zwei Ecken für Weingarten verlaufen
ebenfalls ergebnislos , und torlos werden die Seiten gewechselt.

Nach Wiederbeginn sieht man beide Mannschaften sichtlich be¬
strebt, den Sieg an sich zu reißen . Das feine Ballverteilen des Wein¬
gartener Mittelläufers fällt auf , doch die Viktoria -Verteidigung mit
dem wieder genesenen Torwächter Daub wehrt glänzend ab . In der
2S - Minute gelingt es dem Viktoria -Halblinken . ein« uneigennützig «
Vorlage des Halbrechten an dem verblüfften Weingartener Torwart
einzusenden und damit seiner Mannschaft den Sieg zu geben . Das
bis dahin nachgelassene Tempo flammt wieder auf . doch Weingarten
fällt der anfangs an den Tag ^ legten Schnelligkeit zum Opfer . Mit
dem Schlußpfiff beendet der energische Schiedsrichter Eckert einen
Kampf zweier gleichwertiger Gegner . Bei Weingarten waren Mit¬
telläufer . Torwächter , Links- und Rechtsauften die Besten . Bei Vik¬
toria gefiel vor allem die Verteidigung durch sicheres Torspiel , gutes
Ballabnehmen . Zerstörungsarbeit und wuchtigen Schlag , Der Mit¬
telläufer durch feines Kopfspiel , wöbrend die Außenläufer (Erfati )
mäßig "spielten . Rechter und linker Sturmflüg .el auf der Höhe , wäh¬
rend die sonst gute Mitte zeitweise ganz ausfiel . M . F .

Städtckampf Berlin — Nürnbcrg ' Fürth 2 : 0 .
Von über 20 000 Zuschauern fand das Spiel am Sonntag in

Berlin aus der Berliner Olympia -Bahn statt . Sowohl die Berliner ,
als auch die Käste mußten ihre Mannschaft in letzter Minute ändern .
Bei den Süddeutschen waren mit Ausnahme des Mittelstürmers nur
Spieler des I . F .C . Nürnberg tätig und Berlin stellt« zwei Ersatz¬
leute . Das Spiel zeigte ein« kleine Ueberlegenheit der Süddeutschen,
die aber nicht zahlenmäßig zum Austrag kam. Dagegen konnten die
flinken Berliner Stürmer durch Verschulden von Stuhlfauth zu zwei
billigen Erfolgen kommen. Stuhlfauth hat !« in beiden Fällen das
Tor frühzeitig verlassen und Teiß schoß für Berlin beide Tore .

6 :3, 4 :6 , 6 :1 . Beide Damen trafen dann nochmals im Dameneinzel «
spiel zusammen . Hier siegte Frau Friedleben leicht mit 6 :0 . Frall
Jacobiny zog dann zurück . Das Herreneinzelspiel lag zwischen Dessart
und Floda . Der erstere siegte 6 :4, 6 :1 zgz .

Schwimmsport

>R « kballsptel >

sr . Süddeutsche Tennismeisterschaft . Bei dem allgemeinen Tennis '
immer in Frankfurt a . M . wurde die Tennismeisterschaft von
Süddeutsckland im Herrendoppelspiel entschieden. In der Schluß¬
runde siegten Elke-Oppenheimer über das Paar Dessart -Groß mit
6 :2, 16 :8, 6 :6 zgz . Im gemischten Doppelspiel holten sich die Schluß¬
runde Frau Friedleben -Lindpaitner gegen Frau Jacobiny -Buß mit

Die Jobiläums -SchwimmwettkSmps « des Wiener Athl «tik»Club .
Große Erfolge der deutschen Schwimmer — Ein neuer Weltrekord

Rademachers — Der Sieg des Deutschen Wasserballmeisters .
Am Donnerstag abend nahm im Diana - Bad zu Wien das groß«

internationale Wettschwimmen des Wiener Atlethik -Club , das unter
Beteiligung von Deutschen. Schweden und Tschechen sich über vier
Tage erstreckt , mit einigen Wettbewerben seinen Anfang . Bon deit
Ergebnissen verdient besonders der Sieg des Deutschen
Wasserballmeisters Wasserfreunde - Hannover
bervorgehoben zu werden , denen es gelang , die Mannschaft des,
ÄZ . A . C . mit 4 :3 zu schlagen, nachdem die Wiener mit 1 :0 in die
Pause gegangen waren . — Noch am letzten Sonntag mußte di «
spielstarke Nürnberger Mannschaft Bayern -Nürnberg eine Niederlage
von 6 :0 durch die Wiener hinnehmen . k

Die Wettkämpfe am Samstag und Sonntag ergaben weitet
folgende Resultate :

Ergebnisse vom Samstag :
800in Schwimmen : 1. Venecke , Magdeburg 4 Min . 0,8 SeH,
Meisterschaft für Oesterreich über 466 iv Brusti

schwimmen : 1 . Rademacher - Magdeburg 6 Min . 12,4 Sek . (W ^lt«,
rekord ), 2 . Piovatti - Prag 6 Min . 51,9 Sek ., 8. Hemmerling -Wiei <
7 Min . 04 Sek . (Oesterr. Rekord) . >

100 vi Schwimmen : Gropper-Wugsburg 1 Min . 07,6 Set «
Bruststaffel 4 mal 66A ra : 1 . Wasserfreunde -Hannovq

3 Min . 43,9 Sek.
Damenbrustschwimmen 100 « : 1. Murray -BerliH

1 Min . 36 Sek . 2. Zenkai -Wien 1 Min . 42 Sek .
Herrenseitenschwimmen 100 in : 1. Benecke-Magd ««!

bürg 1 Min . 13,2 Sek . 2 . Biensati -Prag 1 Min . 16,4 Sek .
Jubiläums st affel (33 w , 100 in , 66 m und 3S n») : 1 . Hel«

las -Magdeburg 8 Min . 50,9 Sek . 2. Wasserfreunde -Hannover 8 Min ,
55 Sek .

Damenschwimmen 200 rv : 1 . Berg --Schw«den v Milk .
19,4 Sek. 2 . Adler -Wien 3 Min . 22,2 Sek.

160ivRück « nschwimmen : 1 . Fröhlich -Magdeburg 1 Mii ««
16,2 Sek . (Deutscher Rekord) . 2 . Radsmacher -Magdeburg 1 . Mtiu
18,2 Sek.

Ergebnisse vom Sonntag :
100 rv Brust : 1 . Rademachcr -Magdeburg 1 Min . 20,8 Sek«2. Hemmerling -Wien .

Meisterschaft von Oe st erreich für Damen im Sprin «
gen : : 1 . Söhnchen-Osnabrück 49,9 Punkte . (Deutsche Meisterin .^

Hauptschwimmen 66X vi : 1. Hilmar - Magdeburg
41Z Sekunden .

Damenrückenschwimmen 166 w : 1 . Murrao -Verlw
1 Min . 81,6 Sek . 2 . Buchbinder -Wien .
I Pferdesport s

Mannheimer Hervstrennen »
g . Tag .

TU . Mannheim , 11 . Sept . Der gestrig« Sonntag brachte den AS«
schluß der diesjährigen Herbstverianstaltung des Badischen Renn «
Vereins Mannheim . Der Besuch dürfte den der beiden ersten Tag «!
überboten haben , wie auch der gebotene Sport den früheren Tagen
fast durchweg gleichkam- Das stärkste Feld lief im Nahe - Aus «
gleich mit 12 Pferden , der das Hauptinteresse des Schlußtages be«
anspruchte. Die kurze Distanz lag besonders dem Schmidtschon Hengst«
Wolfram , der seinen Vaden -Badener Meister Pan Robert mit
etwa 2 Längen schlagen konnte. Sein erster Versuch über Hürden
brachte Lindenbergs Palestrina im einleitenden Speyer «
Jagdrennen einen überlegenen Sieg , während auf der flachen,
im Rhein - Flachrennen , Harlekin , überlegen war . Trotz
der großen Gewicht»vorgaben der anderen Pferde holte sich Por «
phyr II das Maxburg - Hürdenrennen , in dem der ohns
Wette laufende Napoleon und Rübezahl scharf um den zweiten Platz
kämpften . In dem Ludwigshafen - Iagdrennen liefen nur
Pferde , die in Mannheim schon über 4000 m gelaufen sind ; als gut«
Springerin erwies sich wieder Rottalmünster . Acht Pferd «
stellten sich in dem als Lehrlingsveiten ausgeschriebenen Saar «
Flachrennen dem Starte . Nach mehrmals verunglücktem Start
trug La Hütte ihr Leichtgewicht zum Siege . Unter Protest lies
das Worms -Jagdrennen , in dem Krickente wegen Auslassen ? eine «
Flagg « disqualifiziert und Salambo der Preis zuerkannt wurde .
Der Totalisator quittierte den Freunden des von Michaelis gerit¬
tenen Wallachs mit Auszahlung des zwanzigfachen Einsatzes .

Der Schlußtag der Herbstrennen stand im Zeichen der Mann «
heimer K i nde rh i l f « , der die freiwilligen Helferinnen einen nam¬
haften Betrag zuführen konnten .

Der Verlauf der einzelnen Rennen gestaltete stch wie folgt :
I . Speyer -Jagdrennen : 18 000 Mark 3000 Meter . Es liefen 7

Pferde . 1 . Palestrina (Klapper ) . 2 . Domino (v . Moßner ) , 8 . Anitra
(Erobauerl . Tot -Sieg : 10 :31 . Pl . 10 :12 :12 :19 .

II . Rhein -Flachrennen . Ehrenpreis dem Besitzer des Siegers
und 32 000 Mark , 2500 Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . HarkeliN
(Jensch, 2 . Taurus (Hecker) , 3 . Styr (Michaelis ) . Tot .- Sieg : 10 :11 , Pl .

III . Maxburg -Hürdenrennen . 20 000 Mark . 3200 Meter . Es
liefen 4 Pferde . 1 . Porphyr 17 ( Klapperl , 2 . Napoleon (Michaelis ) ,
3 . Rübezahl (Böckler) . Tot . 10 :12 , Pl . . 10 :11 :15 .

IV - Nähe -Ausgleich . 16 000 Mark . 1400 Meter . Es liefen
'12

Pferde . 1 . Wolfram (Cbryczke) , 2 . Pan Robert (Konnopek) , S-
Arras Q (Urban ) , Tot . :Sieg : 10 :94 , Pl , 10 :21 :17 :22.

V . Ludwigshafener -Jagdrenneil . Ausgleich . 24 000 Mart
4000 Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . Rottalmünster (Erobauer ) , 2.
Wassertropfen (Pfänder ) , 3 . Great Succeß (Burian ) . Tot .-Sieg :
10 :21 , Pl .

VI . Saar -Flachrennen . Lehrlingsreiten . Ehrenpreis und 16 000
Mark , 2000 Meter . Es liefen 8 Pferde . 1 . La Hütte (Kecker) . 2.
Neutral (Grobauer ) , 8. Erbfeind (Hicke) . Tot .-Sieg : 10 :29, Pl .
10 :19 : 12 :23.

VH . Worms -Jagdrennen . 21 000 Mark , 3650 Meter , Es lie «
fen 5 Pferde . 1 . Salambo (Michaelis ) , 2 . Lomsha (Pfänder ) , 6
Pferde ausgebrochen . Tot .- Sieg : 10 :19 , Pl . 10 :55 :29.

A-
Ki . Auch Jockey Staudinger ohne Lizenz. Nach Rastenberger «

Kasper und Blume ist nun auch Jockey Staudinger die Lizenz ent«

zogen worden und zwar auf vier Wochen bis einschließlich 5 . Okto¬
ber , weil er am 1 . August in Karlshorst den Anordnungen des Star¬
ters keine Folge leistete , trotzdem er wegen Störung der Starts iik
sechs Rennen bereits viermal in erhebliche Geldstrafen genommen
wurde . — Jockey F . Nash erhielt einen Verweis , weil er sich an<
19. August in Bremen ungsbühlich im Wageraum benommen hat .
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Die blane Sehnsucht.
Roman von Lisa Winkl « ! .

>0oi >?riedt d? > HLNSt Scdsrl . <Z . m . d. S .. Lsrlw INI .
(31. Fortsetzung .)

Die frischen Dekorationen dufteten noch nach Terpentin und Oel
färbe . Die Schauspieler schnupperten mißmutig , und die Damen
rafften vorsichtig ihre kostbaren Kostüme zusammen .

„Kinder , is det een Odör !" rief Larsen schaudernd . Er zog aus
dem Seidentalar , den er als Edmund trug , ein stark mit Eau de
Eologne getränktes Spitzentaschentuch und fächelte sich damit zu. Die
andern lachten .

„Bist wohl beim Friseur in die Lehr gegangen !" spöttelte Mella
Böhm . Larsen wandte sich mit gespreizter Gebärde von ihr ab .

„Na , Herrschaften ? Wer setzt noch eine Karte auf Röder ? Nicht
Um einen Wald voll Affen !"

„Va "
. lachte Marx , der Tragöde , „wenn das nicht ein

Kladderadatsch nach Noten wird , lasse ich mich hängen ! Mir un¬
begreiflich , daß man ihn nicht nach der ersten Probe an die frische
Luft gesetzt hat ! Aber der Meinhardt hätschelte ihn ja förmlich .

"

„Das sieht dem ähnlich !" höhnte Larsen . „Gleich und gleich ge¬
sellt sich gern ! Der fade Siihling , der den Statistinnen nachläuft
und — na , sein neuestes Verhältnis kennt ihr ja . Umsonst riskiert
Fräulein Schlosser nicht so

'ne Diva - Visage .
"

„Ich halte mich jedenfalls an meine Auffassung vom Eloster "
,

sagte Marx . „Herr Meinhardt kann mir auf dem Mond begegnen ,
wenn er glaubt , mit seiner „geistigen " Dressur auf mich Eindruck
zu machen . Ich bin zwanzig Jahre über die Bretter gegangen und
habe mehr Erfahrungen als so ein Greenhorn .

"

„Kinder , beruhigt euch — nennt ihr das Premierenstimmung ?
So gebt Ruh ' ! Es hat geklingelt !" warf Mella Böhm dazwischen .

Da strömte auch schon die Schar der Statistinnen , als englische
Damen aus dem Gefolge der Prinzessinnen gekleidet , mit halblautem
Geplauder an der Glastür des Konversationszimmers vorbei . Aus
der Bühne das Anfangszeichen .

Und jäh verstummten die Sprechenden , jeder warf einen letzten
Blick in die Rolle , zupfte hier und da noch an seinem Gewand .

Als letzter kam Ben Röder aus seiner Garderobe herab — der
Hauptheld des Abends .

Er war ruhig , ganz ruhig .
Die nervöse Erregung der Probentage war vollkommen ge¬

schwunden . Jetzt galt es — die Entscheidung war da — die Ent¬

scheidung , ob er sein Innerstes , die wahrhaftige Kunst , die ihn einst
zum Theater gelockt hatte — die Kunst des Großen — den langen
Fron - und Kampfjahren der untergeordneten Rollen , der Maske des
Komikers geopfert — ob er über das Lächerliche , das er dem Spiel
abgewann , die Kraft zum Erhabenen verloren hatte .

Er wußte — er stand auf heißem Boden . Täglich hatte er die
kaum verhehlte Mißgunst gespürt , die ihn aus der Kollegenschar um¬
lauerte , das mitleidige Lächeln der Neidischen , die Verwunderung der

Vessergesinnten .
Aber er ließ sich nicht anfechten . Still und bescheiden folgte er

den feinsinnigen Anordnungen Dr . Meinhardts , der gleich ihm

gegen die grobe Verständnislosigkeit der Andersgearteten zu kämpfen

hatte . Dr . Meinhardt war ein Seelenkenner , wie man ihn selbst

unter den psychologisch geschulten Regisseuren selten findet . Aus

seinen melancholischen dunklen Augen schienen die uralten Geheim¬

nisse des Orients aufzudämmern , und seine Gedanken waren zuweilen

tief wie die Sprüche der weisen Inder ; ihm vertraute Ben Röder

sich unbedenklich an und ließ sich leiten .

Und so wurde die Vorstellung eine sonderbar unabgetönte , die

tiefdurchlebte Gestalt des Königs Lear stand in grellem Kontrast zu
den anderen , nur auf Bühnenwirksamkeit eingestellten Leistungen .

Seltsam sah Ben Röder aus : Er , den man jahrelang nur als
Komiker mit den krassesten oder feinsten Mitteln die menschlichen
Schwächen kopieren sah , trug das Gewand und die weiße , ehrwürdige
Bartfülle des Königs mit jener Hoheit und Schwere , die Ehrfurcht
und Bewunderung über solche Menschenwürde hervorruft . Er glich
dem Patriarchen aus dem Hain Mamre — glich einer Sagengestalt
— nur Niederes , Verworfenes konnte sich an ihn heranwagen .

Und seiner äußeren Erscheinung gleich war die Stimmung seines
Gemüts , als er an diesem hochwichtigen Abend hinabstieg zur Bühne
— hinabstieg wie zum Gottesdienst im Tempel des Heiligsten .

Dreißig Jahre Schauspieler — dreißig Jahre abhängig von der
Laune des Publikums , das ihn zum Günstling erheben oder ver¬

Wersen konnte — dreißig Jahre ein Mann , der vor sich selber Ver¬

stecken spielt , weil er vor Scham erröten müßte , wenn er von seinem
Leben Rechenschaft forderte .

Und nun plötzlich , unerwartet , längst nicht mehr erhofft — die

Erfüllung seiner Sehnsucht nach Hohem , nach der Innerlichkeit eines

Schicksals , die ihn einst als jungen , idealistischen Künstler an die

Bühne getrieben hatte .
In der Direktionsloge saßen die Freunde — Visa , Will und

Joachim , Hugo Stein und Frau Gemahlin und Direktor Kreißler .
Ein lebhaftes Gespräch ging hin und her . Der zweite Akt war
beendet .

Das laute , eifrige Summen , das aus dem Zuschauerraum und

dem Foyer herausdrang , zeigte , daß im ganzen Publikum der Wider¬

streit vorherrschte , der sich hier in dem kleinem Raum schon bis zur
Erhitzung gesteigert hatte .

„Ich bin ganz und gar nicht sür diese Seelenakrobatik I" sagte
Direktor Kreißler achselzuckend. „Passen Sie auf , was ich Ihnen sage ,
— was ich Ihnen von Anfang an gesagt habe — wir müssen einen

anderen Lear haben . Marx hat mir die tollsten Szenen gemacht .

Ist ja für den anerkannten Schauspieler auch eine Zurücksetzung .
"

„Ich meinerseits, " schmunzelte Hugo Stein , „amüsiere mich köst¬

lich. Röder kommt mir vor wie ein Hanswurst , der mit Filzschuhen

aufs Eis geht .
"

Seine Frau wehte mit dem Fächer .

„Der Mann hat gar kein Organ , er ächzt, stöhnt , winselt , seufzt
— keine zusammenhängende Rede kein Schwung, " sagte sie ver¬

ächtlich .
Lebhaft beugte sich Will Richthofen vor .

„Aber gnädige Frau . König Lear ist doch keine Arienpartie . Im

Gegenteil , ich kann mir keine bessere psychologische Einstellung denken .
"

Der Fehler ist nur, " sagte Stein , „das; Sie das Stück nicht

selber inszeniert haben , Kreitzler . Meinhardt verseucht den Klassiker

zu sehr mit des Gedankens Blässe ."

Ich meine , man mutz gerade den ungewälztcn Stoff durch¬

sieben .
" warf Will ein . „Es täte mir leid , wenn die übrige Kritik

nicht meiner Meinung wäre .
"

„Sie haben zu sehr mit Dekorationen gespart , Kreißler, " meinte

Stein . „Ein paar Prachtstücke mehr hätten die Initiative des Herrn
Lear ersetzen können !"

Will legte ein Bejn übers andere und wandte sich ab .
Was mutzten diese Augenblicksmenschen vom Sinn der Kunst .

Sie wägten und rechneten mit Stimmungen wie mit Zahlen .

Bettler am Tor der Seelen , das ihnen niemals aufgetan würde , und

wenn sie bis ans Lebensende ihre irdischen Triumphe feierten .

Landtagswahl .
Ausforöernng zur AtMlöung sür Sie Mlerlisle.

Nach Entschließung des Staatsministeriums hat die Neuwahl des

badischen Landtags Sonntag , den 3l) . Oktober ds . Is . stattzufinden .
Die Abgeordneten zum badischen Landtag werden in allgemeiner ,

unmittelbarer und geheimer Abstimmung nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl gewählt .

Wahlberechtigt sind alle männlichen und weiblichen deutschen
Reichsangehörigen , die im Lande Baden ihren Wohnsitz haben und

n Tage der Wahl L0 Jahre alt . also spätestens am 30. OlOktober 1SV1am
geboren sind.

Nichtwahlberechtigt ist :
1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger Vormundschaft oder

wegen geistigen Gebrechens unter PslegschaU steht ,
2 . wer rechtskräftig durch Richterspruch die bürgerlichen Ehren¬

rechte verloren hat .
Die Ausübung des Wahlrechts ruht für die Soldaten während

der Dauer ihrer Zugehörigkeit zur Wehrmacht , nicht aber für die
Militärbeamten .

Die in den Wahlbezirken der Stadt Karlsruhe zu wählenden Ab¬
geordneten werden von den Wahlberechtigten gewählt , die im Zeit '

Punkt der Wahl in Karlsruhe ihren Wohnsitz haben .
Die Wählerliste wird ausgrund de: Anmeldungen der Wahlbe¬

rechtigten ausgestellt .
Zu diesem Zwecke haben alle hier wohnhaften Wahlberechtigten

Wählerkarten auszufüllen .
Die Vordrucke zu den Wählerkarten werden in den nächsten Tagen

von der Schutzmannschaft an die Hausbesitzer verteilt werden .
Die Hausbesitzer oder deren Stellvertreter haben die Wähler¬

karten nach Maßgabe der Zahl der in jedem Haushalt befindlichen
Wahlberechtigten an die Haushaltungsvorstände zu verteilen und da¬
für zu sorgen , daß von jedem Wahlberechtigten eine Wählerkarte aus¬
gefüllt wird .

Die Wählerkarten dienen als Grundlage sür die Aufstellung der
Wählerliste und sind daher umgehend in deutlicher Schrift mit Tinte
vollständig auszufüllen . Das Ausfüllen der Mihlerkarten mit Blei¬
stift oder Tintenstift ist unzulässig .

Etwa weiter benötigte Wählerkartenvordrucke sind bei den Poli¬
zeiwachen erhältlich .

Der Hausbesitzer hat zu prüfen , ob von jedem wahlberechtigten
Bewohner seines Hauses eine Wählerkarte richtig ausgefüllt ist. Er
hat aus einer ihm gleichzeitig mit den Wählerkarten zugehenden Kon¬
trolliste , in welche die Namen sämtlicher wahlberechtigten Hausbe¬
wohner einzutragen sind , die Übereinstimmung ^ er ausgefüllten
Wählerkarten mit dieser Kontrolliste zu beseHeinikien.

Die Wählerkarten und die Kontrolliste werben spätestens am
^7. September durch die Schutzmannschaft bei den Hausbesitzern wie¬
der abgebelt .

Im Interesse aller Wahlberechtigten liegt es der vorstehenden
Aufforderung nemissenbast zu entwrechen . da es nur hierdurch möglich
' st, eine vollständig fehlerfreie Wählerliste in der zur Bersilgnng
stehenden kurzen Zeit zustande zu bringen . 14514

Karlsruhe , den 1t>. September 1921
Das Bürgermeisteramt .

vei -scw
'
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Gewerbeschule Karlsruhe.
(Gewerbliche Fachschule ) .

Pflichjschule.
Wiederbog-inn des Unterrichts :

Montag . 12 . September 1921.
L. Freiwilliger SchMdesuch.

I . » rweitert « Sackt « »?«.
ES ist beabsichtigt, sollend « Kurs« etnzusüdren :

1 . Aktzeichenlurfe,
2 Arttkmctik.Kurse wr Ansknser « nd Fort¬

geschrittene.
8. Balierkurs für Maurer und KImmerer .
4. Bei,kurz Illr Schreiner. Prakt . Uobungen in

der Beiz - , Manier - , Lackier , und Potterkunlt .
b. BuMllkirunaskurle <auch fllr Frauen und Töch¬

ter von Handwerksmeistern ) .
K. Fachtheoretische und praktische Kurse sltr Buch-

drucker (Seher und Drucker) .
7. isachtheoretis-be Kurse sllr Blechner und Instal¬

lateure ,
5. Kachzeichenkursenach Berus « , getrennt .
9. ssreihandzeichenkurse.

10 Garnier , und Modellterkur » siir Konditoren .
11. Mass » , und WcraoldrkurS sür Maler . An¬

streicher und Glaser .
12. Kurse sür Himdveraolden . Presseveraolden und

Marmorieren (Meister - und Kuirstverfahren) .
1Z- KeizerknrS.
14. Hol, , und Marmor -MaNurle sür Maler und

Anstreicher.
15. Kunstgewerbl . Heilkenkurs wr Lithographen .

Steindrucker und verwandte Berus «.
IL. -eunstschmtedekurs (praktischer Unterricht) sür

S » losscr,
17 . Leimiarb -Malkurs syr Dekorationsmaler .
18. Maschinistcnkurs ,
IS . Met -illtreibkurse siir Kunstgewewler , Schlosser,

Blechner und Kupferschmied«.
20 . MctalllSrbelurs ,
21 . Plakat , und TchristenzeichenkurZ.
22. Sch» i,chstri»nrurS mit praktischen Installation ? .

Wungen sllr Elektrolechniker. Mechaniker, Mon¬
teure und verwandte Berus « .

2.1. Sk!z»ierkurz für SchrUtlcker ,
24 . Starlstromkurs für Elektrotechniker und Mon¬

teure ,
25 . Statiker . und EisenbetonlurS für Bautcchniker.
2S. VolkLwirtschaltliSier und so,ialer BildungslnrS

für die Angehörigen aller Berufe .
27. Zuschneidekurs für Herren - » . Damenschneider .
28. Zuschneidekurse für Tamenschuelderinnen ,

AM Antraa können bei aeniiaender BetciNaunn
auL HIe>: n >̂ >t anaeüwr »- Kurse cinaerickttet nicken

DI « Vorstände der s?achvcrcine , Gewerkschaften
und Gewerkvereine etc . werden gebeten , nach vor¬
deriger Anhörung ihrer Mitglieder bei Bedürfnis
entsprechende AntrSge bei der Direktion zu stellen.
II . « orbeseitnn -islurse 5« ? MeZiterprliwna

(Nach Berufen getrennt ) .
III . Ä- «iktersortl >ill »« nsKk » rse .

Dauer der unter I , bis III . anaeführten Kurse:
17 . Lklober 1W1 bis Mitte Miir , IM . DaS
Unterri6 ',t5honorar betrügt je nach der Art des
Kurses M, bis 9!) Mark und ist spätestens 14 Tag «
nach der Anmeldung zu zahlen. Schlich der An¬
meldungen 1. Oktober INI .

IV . Va -dsckwlen .
1 . Blechner - und ?knstallateur-5?achfchul «.
2 . Fachschule sür Elektro-Jnslallateure und Mon¬

teure.
Unterrichtsbeginn 3 . Oktober.
Weiter « Auskunft erteilt 142<Z?

Die . Dirck .ion . . Wk ;stxg,ki . SS.

Er wußte , wem nicht die Liebe das Märchentor der inneren Welt
geösfnet , die Augen der Seele wachgeküßt , der war taub und blind
für die Schönheit und die Wahrheit .

Eisa Richthofen hatte indes mit Joachim gesprochen , der schweig¬
sam in seiner Ecke saß.

„Was macht das .Dunkle Asien '"
, fragte sie mit ihrer immer

giltigen Teilnahme .
„Ach , Frau Eisa , ich komme seit zwei Tagen wieder nicht von der

Stelle . Meine Gedanken sind wie kreischende Möwenschwärme , die
nach neuem Futter schnappen . Es zieht mich mit aller Eewalt hinaus
— hinaus .

"

„Sie wollen Deutschland wieder verlassen ? "

„Ich weiß es noch nicht .
"

Eisa beugte sich vor .
„Und das Herz — das wunde Herz ? "

Glut stieg ihm in das männliche Antlitz .
„Das Herz wird still , Frau Eisal "

„Wirklich still ? - Und das Mädchen ? "

Seine Knöchel wurden weiß , als er die Hände gewaltsam zu¬
sammenpreßte .

„Fräulein von Sanders hält Pfingsten Hochzeit "
, klang sein«,

rauhe Stimme .
„Und - Sie ? «

„Pah — ich ! Ich bleibe der Einspänner , Frau Eisa ! Das ist
doch nicht zu ändern — es nützt doch nicht . Trübsal zu blasen . Aber

ich halt 's hier in Berlin nicht aus . Erst wollte ich hier mein Buch
vollenden : aber es wird ja nichts . Es wird ja nichts ! Mit jedem

Tag kommt die Unruhe neu über mich : immer ist es mir , als müsse

irgend etwas geschehen, als rufe mich ein Mensch irgendwo in größter
Not — manchmal wache ich des Nachts auf . Nein — ich muß weg
— weg — weg : lieber heut als morgen .

"

„Wohin wollen Sie denn ? "

„Nach Waldingen . Ob ich da bleibe , das weiß ich noch nicht .
Wundern Sie sich nicht , wenn ich plötzlich verschwunden bin .

"

Mit bitterem Lächeln sah er vor sich hin . Und Gisa störte ihn

nicht , denn sie wußte , daß jeder seinen Kampf allein auskämpfen

mußte .
Während das Klingelzeichen das Publikum wieder ins Theater

rief , kam Röder aus dem Konversationszimmer . Seine Haltung

war unsicher .
Er hatte in den Probetagen gewaltsam die Spötteleien über¬

hört , die aus Kollegenkreisen an sein Ohr drangen — heute aber ,
weil alle feine Nerven aufs äußerste gespannt waren , konnte er die

raunenden Stimmen nicht abweisen , die ihr ätzendes Eist in die

empfindsame Künstlerseele brannten .
Meinhardt begegnete ihm und rieb sich die Hände .

„Weiter so
"

, sagte er ermunternd .
Zögernd blieb Röder bei ihm stehen .

„Haben Sie etwas aus dem Publikum gehört ? "

„Aber Röder — was geht den Künstler das Publikum an ? " ver¬

suchte er ihm scherzend auszuweichen .
Ben Röder antwortete nicht . Er straffte sich auf und ging auf

die Bühne . Meinhardt sah ihm nach und fuhr sich über die Stirn .
Das Publikum ! Er konnte sich das unverständige Lachen und Miss

pern nicht verbergen , das während der ersten zwei Akte zuweilen da

unten im dunklen Raum aufwuchs . Aber jetzt — jetzt kam der Höhe¬

punkt — der dritte - Akt . Da war Röder von einer tieftragischen

Größe , von reinmenschlicher Einfachheit — das mußte ja wirken .

(Fortsetzung folgt .)

Sehnidgras-
Berlteigerung .

Am DienStaa . den 1Z.
September dS 5» . wird
das OchmdnaS der süd¬
lichen und nördlichen
Stichkanal - und Hasen«
ringdämnl «, einschliefilich
des DainineZ des 5. Ber¬
kens . gegen Barzahluna
öffentlich versteigert . Zu .
wmmenkunst : morgens S
Uhr am Hafeneingang bei
der Mbbrücke , 14Z63

Stiidt , Hafenamt .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im SSV1

Bdotoar . -Atelier .
Herrenstrake »8.

Fahrms -Versteigerung .
Mittwoch , den 14 . dS, Mts . . vorm , 9 Ubr . ver¬

steigere ich im Lagerhaus der Firma A , Kratzert,
Kriegsftrake 64 hier , gegen bar : 1 Sofa , 1 Nacht¬
tisch . 1 Teppich 1 Badeeinrichtuug . 1 Blumen¬
krippe, BluinenstSnder , 1 Schinnstiinder , Stühle ,
1 Kleiderpuppe . 16 Kistchen Haarwasser und sonst.
Hausrat , 14391

Karlsruhe , den 8 . September 1921.
Ed . Koch. Ortsrichter a . D, , Lui ?cnstr. 2a .^

Fahrnis - V erftezg eru ng .
Mittwoch den 14 Sevtember . vormittaas 9 Uhr

beginnend , Bachstrafte Nr 31 . II : 2 Büfetts , ein
Spiogelschrank , 1 Vertiko , 1 Kastonuhr . 1 Kommode
mit Spieaelanfsatz 1 Ausziehtisch , sechs Stühle .
1 Polstergarnitur , bestehend aus : I Sofa . 4 Stühle ,
1 Salontisch , 1 Schreibtisch , 1 Sofa , 1 Serviertisch ,
1 Nähtisch , 1 Notenständer . 2 ausgerichtete Betten ,
1 Dienstbotenvett 1 Wascllommode mit Marmor
platte , 2 Nachttische mit Marmorplatte . Handtuch'
Halter. 1 Ruhebett , 1 Regulator , 1 Hausapotheke
I Wanduhr , verschied. Schränke , Ttsche, Stüble ,
Bilder , Spiegel . Glas und Vorzellan . Service .
Koch - und Küchengeschirr, 1 Flurgarderobe , ein
Bauerntisch 1 Treppenleiter . 1 eis , Flaschengestell .
I Ktichenwage mit Gewichten , 1 Küchenschrank. ein
Küchentisch nebst Hocker und Schäften , 1 Kochherd.
Gaslampen . 1 Büchergestell . Bestecke Linoleum
länfcr , Bodentcppich , sowie allerlei sonstiger Haus -
rat . i44in

Bnaoker. OrtSiichter -Vorflhcnder .

GrMMs - HWWMeWNW .
Nirundstücke : Gemarkung Karlsruhe . Sgb -Nr ,

12(!i>() : < » 71 cim Wiese . Untere Ochfenweide ",
Lgb . Nr . 12051 : 7 ?, 69 im Wiese ebenda , Lgd ,
Nr . 135M : 13 -z 35 Acker auf dem Herdweg ,
Lgk> N . 13 .M >! k 43 c>m Acker daselbst

Tchüt-ung : 1M0 .« INM , /< -i- 1400 .« ^ 700
V?r 't>'i^«ri!» o ?tk»ik-ib >'t : Dienstag 27 . Septem ^

bcr 1921 . vormittaas 9 Uhr . im NotariatsgebSudc ,
Kaiferstraste 184 . Ii , St, . Afmmer 12 . -

Mündlich - Auskunft aeblibrenfrei beim Notariat ,
Karlsruhe , den 4. August 1921 , 12743

Notnri -'« a ot»

LebensmMewerkMlmg .
Am «r » . Weizenmehl : jkopfmengc M!)

gegen die Medlkarte Sir . 3 zum Preiie von L.M
liir 1 Psnni ». Ausgabe durch dt « Bäckereien vom
14. bis 24 . September
^ Riickrettznu ?, !, der Mehl - Marken mit den
Rest - Brotkarten Nr . 3V. 145IL

Karlsruhe , den 12. September 1921.
Nahrnugömittelamt der Stadt Karlsruhe .

Versteigerungen
dem Hause erlediat prompt :

' ' "
121m

« ikerwanu . Auktionator , Karlstr . 87. — Tel . VSIS .

(auch kleinere Be¬
stände ) . in und auber

Ah, >» aeb «u noch verschiedene

Regale . ? ik-k - . ZtLhle . Tvisnrl . Nlisten , ?, « -
ael . Äbk -l,l 'ts,n »?!ndc . 5»c>«?i« r .
or ? s>». swistia » ArZe ^ thtunqS »
iörver , SMaeieise «, , Ä « ü- oi >r ?

l . Tre -rad mit Kasten , t . s. w . i4Si ) l!

Wels , Kaiserstratze 76
früher Svieael » Wels .

Mk .
als 2 . Hupotkeke auf
neues Hau » von Leibst¬
aeher sosort gesucht .

Änaeb . unt . Nr . B471M
an die . Bad . Presse ."

. MM .-
werden gesucht geg . gute
Berzinsnng aus i . Hypo¬
thek?. Wo laat unter
Nr . 3018a d. Bah . Press « .

kartle - Ssii!
s Vi » rlavl » er - 2

dirosser kosten

üeleZenkeitsKäufe
unci draun Uk . 7V.» bis lsv .-

» all, ; « !, » !, « Ickk « L.» di» » ß -
Uk 8S .» bis tSS .»

laÄvrzvkuize von ilk S <i . » an -

^ liosen , Soppen
?n «skr kiilif -sn kreisen dvl

I, . NramS .

Kvkissv , Si - onnstifio , » Iis

Kolli u LiId « i»- LsgvnsiZ >n6o
kauks stets ru bekannt Köllen kreisen .

I. . I 'ksilsvicvr - , Uiirmsosisr , » edelstt . 23 .
xsxsnüber LalS Lsuer . 846878

Hausierer ! Wiederverkäuser!
Marktreisende !

Im Einkauf liegt der Verdienst .
Reichhaltiges und enorm billige » Laser in :

Kurz-, Weih- und Galanteriewaren .
L . Bienenstock,engros . AlMliht i. V.

Luilenstrarie 75 . — Teleson 1284 . im«

Doppelflinken , Drillinge ,
Repetiergewehre

von einfachster bis feinster Ausführung .
In Kürze lieferbar :

Selbstsvannerfl . mit Greenerverschl ., Reklame -
vrcis : 195» 1S4VS

Hahnflinte « mit Greenerverschl . 167S

Reinh . Andres , Znh.W . Demand ,
Seilbronn a . N . . Karlsruhe , granlsnrt a ./M .

(Verversir . 7 , Waldltr , 4 . » aiserstr . !>7.

Druckarbeitenjeder A - t werden preiswert
angefertigt in der
? ru «kerei d . .. Bad . Vrelse "



vadische Presse . Mittagblatt . Montag , den S . '.' t. ! 5 : i .

ImIliZtnk- liml VüislZchMMllW
V^ irtscksktÜLke Ruaclscksu » sck ^ ev » LtaiiZ « von »

tv . Lepteiader 1921 .
I Geldmarkt : Das Valutaclend ist kaum mehr zu übertref¬
fen . Abgesehen von einer heillosen Spekulation , die jetzt sogar den
Reichskanzler zu einer scharfen Kritik bewogen hat , ist es die schwere
innerpolitische Krisis , der nach Ansicht des Auslandes drohende
Stratzenterror , die den Stand der deutschen Mark im Auslande in
dieser Woche rapid verschlechterten und fast auf denselben Tiefstand
herunterbrachte wie in den Tagen des Generalstreiks nach dem Auf¬
treten von Kapp in Berlin . Dazu kommen die Mühseligkeiten in
der Beschaffung ausländischer Devisen für unsere fortgesetzten Zah¬
lungen an die Entente . Am g . September notierten 10» deutsche
Mark in Zürich am 8 . September sogar 5,33 gegen 6,65 am
2 , September ; in Amsterdam 3,2g (3 .53) Eulden . in Kopenhagen
K.1V sk .kv ) , in Stockholm 4,85 (3,25 ) Kr . , in Wien 1 ? 17 (1316) Kr .,
in London 3,58 ?4 (3,27 '̂ ) sh .. in Newyork 1,02)4 (1,13) Dollars und
in Paris 14^ ( 15 ) Frcs .

Börse : Eine wahnwitzige Hausse beherrschte das Börsenge¬
schäft während der ganzen Woche . Die Spekulationswut häufte
solche Kaufaufträge zusammen , daß weder die Banken noch die Kurs¬
makler ihrer mehr Herr wurden , und der Verkehr an allen deutschen
Börsen am Freitag und Samstag geschlossen werden mußte . Auch für
die nächste Zeit sind verschiedene Maßnahmen vorgesehen , die den
Tanz ums goldene Kalb verlangsamen sollen , aber wohl so lange
wirkungslos bleiben werden , als immer neue Fusionen , Kapital -
crhöhungen und dergleichen Anreize das Spielfieber erhitzen . Selbst
der sonst so ruhige und solide Bankenmarkt ist in den Taumel hinein¬
gerissen worden . Daß Jndustrieaktien aller Art und besonders die
sogenannten Valutapapiere in kritikloser Eier zusammengekauft
werden , versteht sich unter diesen Umständen von selbst. Kurssprünge
von 5g und Ivo Prozent waren wieder an der Tagesordnung . Nur
für Anlagewerte bestand kein Interesse . Reichsschatzscheine 98 (unver¬
ändert ) , Kriegsanleihe 77,30 ( minus 0,15) , 4prozentige badilche
Staatsanleihe 78,70 (minus 1,20) .

Produkten markt : Das Geschäft an den deutschen Pro¬
duktenbörsen hat auch in der letzten Woche einen ruhigen Verlauf
genommen . Die Preise halten sich ungefähr auf der bisherigen
Höhe bei mäßiger Nachfrage und nirgends dringendem Angebot .

Warenmarkt : Anziehende Preise und aufsteigende Kon -
funktur bei zunehmender Beschäftigung kennzeichnen die Lage der
meisten Industriegebiete , denen der niedere Stand unserer Valuta
)ieue Absatzmöglichkeiten eröffnet , die aber wegen der dadurch ver¬
teuerten Rohstoffe und der fortgesetzten Lohnsteigerungen zu wei¬
teren Preiserhöhungen genötigt sind. Sehr lebhaft beschäftigt und
5>iel Gewinn versprechend ist, nach dem Stand der Börsenkurse zu
Äzließen . die Tertilkurse . Der deutsche Zuckerverbrauch nimmt wie -
cer stark zu, die Preise ziehen an . Hopfen kostet V000 der Zentner ,
die Vierpreise find neuerdings hinausgesetzt worden . In der Tabak¬
industrie ist dagegen eine Krise ausgebrochen , die sich in der Arbeits¬
losigkeit kundgibt . Häute und Leder ziehen weiter an . Kohlen sind
schon knapp , besonders in harten Sorten . Wntrazit ist nicht aufzu¬
treiben . Auch über langsame Lieferung von Eisenträgern wird ge¬
klagt .

Vieh m arkt : Die Preise haben sich wieder befestigt : Zucht -
farren kosteten neulich stellenweise sogar 6000 bis 17 500 - <l , Kühe in
Pssrzheim 5000 bis 7800 . <l , Kalbinnen 4300 bis 4700 Ochsen
SV2S bis «!600 Auch die Ferkelpreise beginnen . wieder zu steigen .
Die Fleischpreise in den Städten wurden weiter erhöht . Der Pferde -
Handel liegt darnieder , aber ein mittleres Pferd kostet imm ? r noch
k bis 12 000 ein schweres 15 bis 20 000 > ...

Holzmarkt : Lage unverändert . ÄM ..
' 1

Industrie und Handel .
Ankauf von Gold durch das Reich . Der Ankauf von Gold für das

Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom 12 .
bis 18 . September ds . Js . zum Preise von 330 für ein Zwanzig -
marrstück , 135 sür ein Zehnmarkstück . Für 1 Kilogramm Feingold
zahlt die Reichsbank 54 000 ^ und für die ausländischen Goldmünzen
entsprechende Preise .

E : tre -dslcge ?haus Hegau . In Engen fand die Generalver¬
sammlung des Estreidelagerhauses Hegau statt , die einen guten Be¬
such aufzuweisen hatte . Der Umsatz des Getreidelagerhauses betrug
an Einnahmen 420 070 Ausgaben 406 217 -K , sodaß ein Kassen -
r ^ rat von 14 453 Mar ! verbleibt .

Schuh - und Schiiftesabrik Bonndors . In der Firma „Schuh - und
Schäftefabrik Bonndorf sind die beiden hiesigen Schuhfabriken mit
einem württembergischen Schuhfabrikanten als weiterem Gesellschaf¬
ter vereinigt worden .

DolmetZcherbüro der Frankfurter Herbstmesse . Die Berlitz - Schule
in Frankfurt a . M . stellt ihre Büros in der Goethestraße 37 während
der Frantfurter Herbstmesse für Uebersetzungen , Vervielfältigungen
usw . zur Verfügung . Es ist hier Gelegenheit geboten , bei Verhand¬
lungen mit Ausländern einen Dolmetscher zu erhalten . Das Büro
ist von 3 Uhr morgens bis 10 Uhr abends geöffnet .

—. Elektrizität »- bezw . Kabelfirma N .E .G., Felten u . Guilleaume
imd Siemens u - Halske. In die vor einiger Zeit unter Führung des
Reichspostminlsteriums mit obengenannten Gesellschaften gebildete
Fernkabelgesellschaft ist, wie die „Frankfurter Zeitung " erführt , die
Hackethal -A .- K . in Hannover als vierter Industnebeteiligter aufge¬
nommen worden.

Zwang - veri -mf einer deutschen Farbenfabrik in Frankreich . Der
Verlauf , der bei Lyon gelegenen Farbenfabrik der Manufacture
Lyonnaise de Matiercs Colorantes , einer Gründung der Leopold
Eassella und Co . G . m . b . H . in Frankfurt am Main , ist für den
22 . September vorgesehen , wobei das erste Gebot auf 5 -̂ Mill . Fr .

H » nckolsz : s »tung 6on v » »Usol,on ? i»osso .

(zum heutigen Kurs über 44 Millionen Mark ) festgesetzt ist. Mit
einer entgültigen Entscheidung über den Verkauf wird jedoch an dem
genannten Zeitpunkt wohl noch nicht zu rechnen sein , vielmehr dürfte
sie erst wesentlich später fallen . Das Unternehmen , das die Form
einer französischen Aktiengesellschaft hatte , aber in der Hauptsache im
Eigentum von Eassella stand , war . wie erinnerlich , im Krieg unter
Zwangsverwaltung gekommen . Die Anlage ist das größte Farbstoff¬
werk Frankreichs und soll sich, wie wir hören , nach wie vor in gutem
Zustand befinden .

— Erhöhung der oberschlesischen Kohlenpreise . Die oberschlesischen
Kohlenpreise sollen , wie die „Frankfurter Zeitung " erfährt , laut Be¬
schluß der Kohlenkonvention , die aber noch der Genehmigung der
internationalen Kommission in Oppeln bedarf , mit Wirkung vom
13 . September wegen der eingetretenen Lohn - und Materialsteigeruii .g
wie folgt erhöht werden : Ober 'schlesische Großkohle um 35 Stein¬
kohle um 25—80 -K . Die Staubkohle bleibt unverändert .

Kohlenpreissitzung des Reichskohlenvsrbandes . Aus der gestrigen
Kohlenpreissitzung des Reichskohlenverbandes mit dem größeren Aus¬
schuß des Reichskohlenrates hört die . Frankfurter Zeitung " zu
nächst, daß die westfälischen Preise tatsächlich um 21 erhöht worden
sind. Hinsichtlich der Materialpreiszuschläge dürfte in einigen
Wochen entschieden werden.

Schimtnng -Eisenbahn - Gescllschaft . Dem Vorstand der Gesellschaft
ist amtlich mitgeteilt worden , daß die Reparationskommission den
Wert des Eigentums der Gesellschaft auf 53 Millionen Goldmark
festgesetzt hat .

DZ Ungiltigkeit der ZuSsrbezugscheine ab 15. S -pt . Nach einer
Bekanntmachung vom 1 . September 1321 verlieren sämtliche Bezug¬
scheine der Reichszuckerstelle ohne Rücksicht auf die aufgedruckte Gül¬
tigkeitsdauer mit dem Ablauf des 15 , September ihre Gültigkeit
und dürfen nach diesem Tag von den Verbrauchszuckerfabriken nicht
mehr belissert werden . Die Reichszuckerstelle behält sich vor , von
Fall zu Fall Ausnahmen zuzulassen .

Ermäßigung des Rhcinzollcs für Tabak . Die Interalliierte
Rheinlandkommission hat den Rheinzoll für Rauchtabak in Rollen
und Platten und für alle anderen unter Nr . S des deutschen Zoll¬
tarifs fallenden Tabakwarsn bei der Ausfuhr aus dem besetzten ins
unbesetzte Gebiet von 4 000 -K auf 100 -K herabgesetzt .

Verlcekr .

Rhcinlchiffahrt . Trotz des sehr niedrigen Rheinwasserstandes
kann die Schiffahrt zur Not noch aufrecht erhalten werden . Die Schiff
fahrt auf dem Neckar ruht immer noch vollständig .

M Ueberseeverkehr . Ein anschauliches Bild des wiederaufge -
nommenmen Dampferverkehrs nach allen Weltteilen gibt eine soeben
vom Mitteleuropäischen Reisebüro herausgegebene UeSerstcht der
Schiffsverbindungen noch Nord - . Mittel - und Südamerika , nach
Afrika , Indien , Ostasien und Australien . Die großen deutschen Ree¬
dereien sind hierbei erstmals wieder namhaft vertreten . Der Nord¬
deutsche Llond und die Hamburg -Amerika Linie unterhalten in Ver¬
bindung niit amerikanischen Reedereien regelmäßige Fahrten nach
Nordamerika . Nach Südamerika verkehren die Dampfer der Ham¬
burg -Südamerikanischen Dampfschiffahrt -GesellsMft jind dre neu ge¬
mündeten deutschen Reederei „Artus "

. Der vereinigte Dienst der
AZoermann Linie . Deutsch Ostafrika Linie . Hamburg -Amerika Linie
und kiamburg -Bremer Afrika -Linie bedient den Verkehr nach Afrika .
Im Verkehr nach Indien , Ostasien und Austritten sind die vor dem
Kriege von den deutschen Dampfern durchgeführten Linien bis jetzt
nicht wieder aufgenommen worden . Die Ueberficht der Schiffsver¬
bindungen . die mit den außerdsutschen Dampfern zusammen fast
alle wichtigeren Ucberseedampferlinien der Welt enthält , ist bei allen
Vertretungen des Badischen Reisebüros erhältlich , auch erfolgt auf
Wunsch Übersendung nach auswärts ge ^ en Portoersatz durch das
Badische Reisebüro , Karlsruhe . Kaiserstraße 145.

Marktberichte ans Stockach. Auf dem Vieh - und Schweinemarkt
waren aufgetrieben : 4 Farren . 20 Ochsen. 18 Kühe , 33 Kalbinnen .
15 Rinder 2 Kälber . Verkauft wurden die Kälber zu 2610 --lt , 14
Ochsen zu 5 bis 3000 - <l , 8 Kühe zu 4—8000 oK , 3 Kalbinnen 4 bis
8000 11 Rinder 2 bis 4000 »Ä . Läufer kosteten 660 bis 850
Ferkel 200 bis 550 Mark pro Paar . — In Ettenheim waren auf
dem Schweinemarkt aufgefahren 380 Stück . Der Preis für unter
sechs Wochen ulte Tiere betrug 160, sür über neun Wochen alte 270

pro Paar . 100 Stück wurden nicht abgesetzt .
Kartoffel -Preise . In der Presse und im Publikum sind

wiederho lt Befürchtungen laut geworden , daß die diesjährigen Kar¬
toffelpreife von Interessentenseite übermäßig in die Höhe ge¬
trieben werden . Diese Befürchtungen tmrften unbegründet sein . Die
Kartoffelpreifs sind in der letzten Zeit ständig gesunken und belaufen
sich in den meisten Erzeuzergebieten zur Zeit auf 40 bis 45 Mark .
Auch die Erntenachrichten geben zu besonderen Befürchtungen keine
Veranlassung : wenn auch in einzelnen Gegenden infolge der anhal¬
tenden Trockenheit nur mit einer geringen Ernte gerechnet werden
kann , so lauten aus anderen , für die Kartoffelproduktion besonders
wichtigen Gebieten die Nachrichten durchaus günstig . Im Interesse
der Konsumenten selbst muß daher dringend empfohlen werden , vom
Kauf zu übertriebenen Preisen Abstand zu nehmen .

Das Verarbeiten von Kartoffeln in Brennereien wird in ähn¬
licher Meise wie im vorigen Jahre auf das notwendigste Maß ein¬

geschränkt unk lediglich in einem noch zu bestimmenden Umfanx den
Besitzern landwirtschaftlicher Brennereien , die im Interesse der Vieh¬
haltung auf die Herstellung von Schlempe angewiesen sind , gestattet
werden . Ein Aufkauf von Kartoffeln zur Verarbeitung in Bren¬
nereien wird in diesem Jahre in gleicher Weise wie im Vorjahre
verboten werden .

Die Ausfuhr von Kartoffeln ins Zollausland ist aufs strengste
untersagt . Die Grenzbehörden sind angewiesen , die unerlaubte Aus¬
fuhr aufs nachdrücklichste zu bekämpfen .

Die deutsche Mark in Newyork . Mit 0,33 notierte am 10.
September die deutsche Mark in Newyork ! Ein Tiefstand , wie wir
ihn noch nie zu verzeichnen hatten ! Und wer glaubt , daß der tiefste
Stand erreicht sein sollte , den werden die kommenden Tage eines
Besseren belehren , richtiger gesprochen eines noch Traurigeren . Alle
Zeichen deuten daraufhin , daß die deutsche Mark an den ausländi¬
schen Börsen weiter sinken wird . Die Ueberflutung der ausländischen
Märkte mit der deutschen Mark ist so ungeheuer groß , daß man sich im
Auslande kaum noch davor retten kann . Ein düstere » Bild entrollt
sich da . Der belgische Senator Lafontaine hat auf der Völkerbunds -
versammiung in Genf in diesen Tagen Schwarz in Schwarz gemalt .
Er hat auch ein Mittel genannt , um die Welt wiederaufzurichten, '
aber er hat selbst gesagt , daß dies Mittelchen noch ein Traum sei : j
Die Niederlegung der Zollschranken unter den Völkern ! Und all ' die
hohen und weisen Herren in Genf , sie werden und können dem deut - ^

schen Volke nicht helfen , Einzig eine Revision und eine Erleichterung
der uns bedrückenden Verpflichtungen wird uns in die Lage versetzen
können , unsere Valuta aufzubessern , an deren schlechtem Stand ja das '

Ausland absolut kein Interesse hat , im Gegenteil , man schaue nur
nach der Schweiz hin , die geradezu unter ihrer Valuta leidet . Und
da helfen alle Einfuhrverbote und Schutzzölle nicht . Das Aus¬
land leidet zwar nicht in dem gleichen Maße wie wir , aber für dieses
sind die Folgen der schlechten deutschen Valuta nicht minder unan¬
genehm . Für eine Mark gibt es in der Schweiz keine ganzen sechs
Rappen mehr , und in Verlin muß man für hundert schweizerische
Fräukli 1740 bis 1744 ^ zahlen ! Mit ernster Sorge muß man in die
Zukunft schauen . Es kann dem deutschen Volke nicht oft genug klar
gemacht werden , wie schlimm es mit uns steht . An dem Stande >
seiner Valuta wird es dies aber sicherlich recht unangenehm merken .

— Der Eindruck des Marksturzes in Paris . Das weitere Sinken
des Merkkurses wirkt hier sehr beunruhigend . Die österreichische
Krone ist schon soweit gesunken , daß Oesterreich keine Entschädigung '

mehr zahlen kann , sondern internationaler Unterstützung bedarf . „Li - ,
berte " befürchtet , daß Deutschland in Kürze ebendorthin kommen wird .
Hörne wird vielleicht Doumer vorschlagen , das deutsche Steuerwesen >
zu revidieren ; in Paris sträubt man sich hiergegen . Man steht in !
der Besetzung des Ruhrgebietes das einzige Mittel , um Deutschland
zu zwingen , seine Verpflichtungen zu erfüllen . ^

Börsenberichte .

Trefftag der Kehler Börsenvereinigung . S. September 1921. Der
Tresftag war sehr gut besucht . Die Preise auf dem Getreidemarkt
waren gegen die Vorwoche fester , infolge der Befestigung der Devi¬
sen. Bei reger Kauflust , machte sich Zurückhaltung der Verkäufer be¬
merkbar . Weizen 470— 480, Braugerste 500 , Mais 360 , Hafer 375
bis 380, Kleie 250- 260 -Ä . Futterstoffe , Preise unverändert . Nack-
frage gering . Kartoffeln sind um ca . 15 pro Zentner gestiegen . '
Der Weinhandel gestaltete sich weniger lebhaft als in der letzten
Woche , immerhin wurden einige Umsätze erzielt , Elsässische Rot - und
Weißweine 7200 7500 , Kirschwasser 140 , Zwetschettwasser 104— 120
Angeboten war französisches und württembergisches Mostobst : ferner
Grubenhölzer , Fette und Oele .

Garnbörse zu Leipzig . Die Earnbörse am 9. September war i
stark besucht . Das Geschäft war lebhaft . Es herrschte besonders
Nachfrage für nahe Termine . Die Spinner sind bis Ende des Iah - ,
res ausverkauft . Die Preise bewegten sich je nach Qualität für
amerikanische Webgarne Basis 20 zwischen 70—73 pro Kilogramm ,
für amerikanische Strumpfgarne Basis 20 zwischen 73—80 pro
Kilogramm , Makko - Feingarne Basis 80 gekämmt notierten etwa
178 -Ä pro Kilogramm . Die nächste Earnbörse findet am 13. Januar
1322, vormittags 10 Uhr , statt .

Vorn Valuta markt .
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Pfalz . Augeboie m . Ref .
erbeten unt , Nr . B47I14
an die ..Badische Presse " .

Tüchtiasr

j
welcher an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist . zum
«ofortig . Eintritt gesucht .
In » rage kommen nur
Bew Iber mit erftklaiff,, .
Zeugnissen . Anoeb . sind
zu richten an Mika

Elcktro - Jnstallation .Badc >, - « Kdsn >
Waldleestrahe 4 .

Allcinmndchin aus 1Z. od .
Ende d . MonalS sür zwei
abwesende Damen gesucht.
Anmeldungen Bismarck -
ltraße 77. II . B171Z4

Organisation der Graphischen
und Berlezer - Branche sucht

QMsuüer o . WcbemVksi '
der in den einschlägigen Arbeiten ( Bergung >u
Vinchfübrnng . Abschlüsie aller Art . Bila ! - e » .
Stenersraaeu u « d Aufstellung vo » Sie , er - Er¬
klärungen ) durchaus bewandert icin mus/ . D ' e
Stelle erfordert eine versierte u . kehr vertrauens¬
würdige Perion , bei entsprechendem Gebalt . —
Sitz Karlsruhe - — Angebote unter Nr . 14517 an
die Geichäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger , Mstimdiger imd MerWgrr

KschMchM -- Stzkr
sofort bei hoher Bezahlung gesucht . Mass
Gebrüder Nefzger , MW i. B.

ges . Person , nicht unter
24 I .. zu sofort . Eintritt
ll >> Sevt . evtl . früher !
« es « S: t. Vorstelluuaeu
zwischen 12—2 Uhr erw .

NVogt. SlW-Me
Karl - Kriedrichst . 1 . W '«

Selbständig . Allcinmäd -
chen zum 1 . Oktober für
linderl . Haushalt gesucht.
Vorstellung Karlstr . sij .
Notiennann . . . B4L212

LchlMcheii
aus achtbarer Familie
gesucht in 14SIV

KiiderderS ' s
Kaiseritr . 44.

Kindermädchen
mit Zeugnissen , für nach¬
mittags aeiucht . B24075
Ämalienitrake 24 . 2 . Sk .

Hoher Loh » !
Tücht . Mädchen , selbst .

Köchin , s, Küche u . 5' auö
» es. Jahultr . 1Ü.

öblierte Wohnungen
Zimmer leer und möbliert für alle Zwecke , teil ?
mit Küchenbe - YLZiviH Katterltr . ISS ,
nüvnna durch Telephon 17K6 .
8—' 1-1 u . 2—7 Uhr . Sonntags 10—1 Ubr . B470SK

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht in gutem
Hause Nähe Kaiserplav',u Perm , Gesl . Angebote
unier Nr . B47062 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
zuverm . O . Mever
Bt ?m Wintcrstr .4». IN

MSbl . Zimme « mit
elektr . Licht in einer rn -
liigen Strafte . Nähe
Sch lobvlab gesucht . An¬
gebote nut . Nr . B471I8
an die „ Bad . Presse ' erb .

Solid . Arbeiter sucht

».ÄK?t . Zimmer
resv . Mansarde in Mübl -
burg oder Grünwinkel
baldigst zu mieten .

« ngeb unt . Nr . B471SS
an die „ Bad . Presse.

'

Leere Wohnungen
zum Wohnungstausche .
LagerrSume .BärolLume
sowie leere u . möbliert «
Zimmer werden stetSge -
sucht vom : 141S1
SZidd . LiegcnschaftSbiiro
Abteilung Vermittluna -
DouglaSstr . 12 , parterre .

Telephon 1047.
« ea » < ln sucht per

1 . Oktober gut möbliert .

Zimmer .
Angebote u . Nr . V « 71 »»
an die „ Bad . Presse " erb .

Gesucht
zu mieten : I bis 2 le «»<
so », möblierte !
mit oder ohne Küchen »
beniibung in der Stt !>/
stadt auf sofort od . 1 . Okt .
von jungem , kinderlosem
Ehepaar . Angebot « unt .
Nr .14519 a . d . Bad . Presse

Gut möb !.ZilNvitt
mit elektr . Licht, Näh <
Marktolatz , von anstand .
Fräulein ver sof . aesuaiH
Offerten erbeten unttff
« 47142 an die vad .Vrefse »
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